
HERZ FÜR TEMPEL
Porträtiert: Dr. Irmela Grempler 
vom Schlossverein Schwerin 11

WOHNEN AM SEE
Modernes Quartier mit Blick aufs 
und übers Wasser 28

SCHWERIN 
JUMPING
INTER-
NATIONAL
Reitsport in der
Sport- & Kongresshalle
21. - 25. Januar

Januar 2015
8. Jahrgang  ·   Ausgabe 76

www.sn-live.de

W
as

 is
t l

os?

 Se
ite

n 
18

-21



www.buero-vip.de



Seite 3

JANUAR 2015
AUSGABE 76

EDITORIAL

Liebe Schwerinerinnen, liebe Schweriner,

ein neues Jahr hat begonnen. Von Herzen wün-
sche ich Ihnen Gesundheit und Glück im neuen 
Jahr. Das Glück kommt auf jeden Menschen in 
einem anderen Gewand zu. Es kann so vieles 
glücklich machen, wir müssen es nur zulassen 
und annehmen. Als Geschäftsführerin von 
LOTTO Mecklenburg-Vorpommern werde ich 
gern Glücksfee genannt, nichts ist mir ferner als 
diesen Anspruch zu erheben. Okay, unsere Lot-
terien stehen für hohe und höchste Gewinne. In 
2014 haben 28 Menschen unseres Landes 50.000 
Euro und mehr gewonnen, es gab zwei neue Mil-
lionäre. Der Höchstgewinn in unserem Land be-

trug stolze 5.247.791,30 Euro. Natürlich waren sie glücklich darüber. Bei Lot-
terien steuert der Zufall dieses Glück und jeder soll es genießen, aber tägliches 
und persönliches Glück liegt in Ihrer Hand.
Hinzu kommt aber auch, dass wir für ein Menschenbild eintreten, das davon 
ausgeht, dass in jedem Menschen ein Spieltrieb vorhanden ist und Spielen auch 

sehr unterhaltend sein kann, 
aber die Gesellschaft trotzdem 
vor Spielsucht zu schützen ist. 
Ich möchte in keiner Gesell-
schaft leben, in der die Spiel-
neigung des Menschen durch 

werbliche Manipulation so gesteigert wird, dass der Mensch zu einem ausge-
beuteten Objekt privater Spielanbieter wird. Ich stehe zu privatem Unterneh-
mertum – Privatwirtschaft neigt aber dazu, ethische Grenzen immer wieder zu 
verschieben, weil die Philosophie des immer Mehr, der ständigen Steigerung 
und der Grenzenlosigkeit ihr wesentliches Merkmal ist. Die ist auch gut, denn 
sonst gäbe es keinen wirtschaftlichen Fortschritt. Trotzdem ist es erforderlich, 
auf gewissen Gebieten staatliche Schranken einzubauen und als Staat selbst 
Verantwortung zu tragen. Das Glücksspiel ist für mich so ein Bereich. Experi-
mente werden hier meist auf Kosten der sozial Schwachen gefahren, also jener, 
die sich psychologisch leicht ausbeuten lassen. Dies ist nicht verantwortungs-
voll. Darum setze ich mich für verantwortungsvolles Spielen ein.
Lassen Sie mich noch erwähnen: Glück ist Leben in Frieden ohne Krieg!

Ihre Barbara Becker, Geschäftsführerin LOTTO Mecklenburg-Vorpommern
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Internationaler Pferdesport, das 
passt zum Pferdeland Mecklen-
burg-Vorpommern, und das passt 
zur Landeshauptstadt Schwerin. 
Nächste Woche, von Mittwoch bis 
Sonntag, 21. bis 25. Januar, ist 
Schwerins Sport- und Kongress-
halle Standort des ersten internati-
onalen Hallen-Reitturniers Schwe-
rin Jumping International. Die 
Kunde vom Hallenevent sorgte 
landauf-landab bereits für reges In-
teresse in der Pferdesportszene, 
und wenig überraschend konnte 
das Veranstalter-Trio vermelden, 
das die besten Springreiter des 
Landes im Januar dabei sein wer-
den. „Das freut uns besonders,“ 
unterstreicht Veranstalter Jörg 
Baltruschat, „denn das Land hat 
gute Reiter und die will man hier 
auch sehen.“
Zu den Top-Reitern, die beim ers-
ten CSI Schwerin dabei sein wol-
len, zählt Andre Thieme aus Plau. 
Der dreimalige Derbysieger, der 
im Frühjahr den renommierten 
und hochdotierten Großen Preis 
von Ocala gewann, war einer der 

Ersten, die Schwerin Jumping In-
ternational in den sportlichen Ka-
lender für 2015 aufnahmen. 
Aber auch der DKB-Riders-Tour-
Sieger Holger Wulschner aus Groß 
Viegeln, Heiko Schmidt aus 
Neu-Benthen, Gadebuschs Tho-
mas Kleis, Andre Plath und Phil-
ipp Makowei von der Insel Poel, 
Felix Hassmann, Patrick Stühl-
meyer, Maurice Tebbel und Sören 
von Rönne wollen an der internati-
onalen Premiere in Schwerins 
Sport- und Kongresshalle teilneh-
men. Dazu kommen Gäste aus 
dem Ausland, wie etwa die Schwei-
zer Mannschafts-Europameisterin 
2009, Clarissa Crotta, die in Diep-
holz in Niedersachsen lebt.
Das CSI in der Landeshauptstadt 
geht mit einem Gesamtpreisgeld 
von 130.100 Euro ins Premieren-
jahr. Ausgeschrieben wurden 32 
Prüfungen, davon entfallen zehn 
Prüfungen auf das Zwei-Sterne-
CSI, das den Löwenanteil von 
102.500 Euro Preisgeld ausmacht 
und zwei Weltranglistenspringen 
enthält, darunter auch den mit 

40.000 Euro dotierten Großen 
Preis der Deutschen Kreditbank 
AG am Sonntag.
Zu den Besonderheiten des CSI 
zählen außerdem eine Reihe eher 
außergewöhnlicher Wettbewerbe. 
So wurde ein Schauwettbewerb 
der Reit- und Fahrvereine in Meck-
lenburg-Vorpommern ins Leben 
gerufen, und die Springreiter aus 
der Region sind zum Kostümsprin-
gen aufgerufen. Um mit toller Kos-
tümierung ganz groß rauszukom-
men, muss man auch noch keine 
Leistungsklasse haben. Im Mittel-
punkt steht ein einfacher Parcours 
und eben die gute Verkleidung.
Eine Art Championat der Meister 
ist das „Meck POM Indoor Cham-
pionat“, ein Vergleich der Landes-
meister Springen unter dem Hal-
lendach. Dazu wurden die sieben 
Landesmeister und -meisterinnen 
des Jahres 2014 eingeladen: Pony-
meisterin Jytte Ahlmann, Franzis-
ka Lass und Lilli Plath (Junioren 
und Junioren B), Monique Schrö-
der ( Junge Reiter), Anna Jürgens 
(Damen), Philipp Makowei  (Her-

ren), sowie Wilfried Holl (Ü40). 
Geritten werden  zwei Wertungs-
prüfungen mit jeweils identischen 
Linienführungen im Parcours –  
allerdings variiert die Hindernis-
höhe. Die Ponymeisterin muss 
demnach nicht so hoch und weit 
hinaus wie Damen- und Herren-
meister. „Meck POM Indoor 
Champion“ wird der oder die 
Punktbeste aus beiden Prüfungen.
Bereits am Mittwoch, 21. Januar, 
öffnet Schwerin Jumping Interna-
tional seine Tore und sorgt dann 
bis zum Sonntag mit viel Spring-
sport für beste Ein- und Ausblicke. 
Wer das nicht verpassen möchte, 
kann sich im Kartenvorverkauf be-
reits Tickets sichern: Sie sind er-
hältlich im Ticketservice an der 
Sport- und Kongresshalle (Telefon 
03 85 / 76 190 190) und an allen 
anderen bekannten Vorverkaufs-
stellen.
Weitere Informationen, einen 
Live-Stream, das Live-Scoring und 
überhaupt alles rund um das Tur-
nier gibt es im Internet unter der 
Adresse www.csi-schwerin.com. 

DKB-Riders-Tour-Sieger Holger Wulschner

PFERDE, SPRÜNGE, SHOW –
REITSPORT VOM FEINSTEN
Schwerin Jumping International – 21. bis 25. Januar in der Sport- und Kongresshalle

GEWINNSPIEL
Alle Besucher mit einer Eintrittskarte haben die Gelegen-heit, an einem spektakulären Gewinnspiel teilzunehmen, dem „Schwerin-Jumping-International-Kennzeichentipp“. Hauptpreis ist ein VW Amarok (Vorführmodell) im Wert von 30.000 Euro. Zur Verfügung gestellt wird dieser Pick-Up vom Autohaus Ahnefeld. Es gilt dabei, die auf „SN“ folgen-den Buchstaben und Ziffern zu erraten. Verlost wird außer-dem ein Kymco Quad Maxxer50 der Bike Lounge.

Abb. ähnlich
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21. Januar
Willkommen in Schwerin
8 bis 10 Uhr: Freies Training
11.30 Uhr: CSI*, Small Tour
14 Uhr: CSI*, Medium Tour
17 Uhr: CSI**, Medium Tour
20 Uhr: CSI**, Big Tour

22. Januar
Kinder- und Vereinstag
8 Uhr: CSI**, Medium Tour
12 Uhr: CSI*, Small Tour in 2 Phases
14 Uhr: CSI*, Medium Tour in 2 
Phases
15 Uhr: CSI**, Big Tour, 1. Quali 
Großer Preis
19 Uhr: Schauwettbewerb der 
Reitvereine und Ställe Mecklen-
burg-Vorpommerns

23. Januar
Mächtigkeitsspringen, Show 
und Hengste
8 Uhr: CSI*, Small Tour mit Joker
10 Uhr: CSI*, Medium Tour mit Joker
12 Uhr: CSI**, Medium Tour – 
Speedspringen

15 Uhr: SBA Amateur Tour
17 Uhr: U25 Tour
20.30 Uhr: Show, u.a. mit Kostüm-
springen und 7er Indoor Champion
22.30 Uhr: CSI** SB/Mächtigkeit

24. Januar
Tag der Generationen
8 Uhr: U25 Tour
10 Uhr: SBA Amateur Tour
12 Uhr: CSI**, Championat von 
Schwerin, 2. Quali Großer Preis
16 Uhr: CSI**, Big Tour, Zeit springen
19 Uhr: CSI**, Medium Tour mit Joker
21 Uhr: Show, u. a. mit Quadrille, 
Kostüm, „Jungs aufs Pferd“, 7er 
Indoor Champion
22 Uhr: Riders Party

25. Januar
Finaltag
9 Uhr: U25 Tour, Zeitspringen
10 Uhr: SBA Amateur Tour mit Ste-
chen
12 Uhr: U25 Tour mit Stechen
14 Uhr: Großer Preis der Deut-
schen Kreditbank AG

(Programmänderungen vorbehalten)

Hauptsponsor vom Schwerin 
Jumping International ist die 
Deutsche Kreditbank AG 
(DKB), die sich neben dem 
Reitsport vor allem in der 
Leichtathletik und im 
Wintersport engagiert. 
Die DKB ist auch Haupt-
sponsor der Deutschen 
Reiterlichen Vereini-
gung und des Deut-
schen Leichtathle-
tik-Verbandes.
Ein weiterer großer 
Partner der Veranstal-
tung in der Kongress-
halle ist das Schweriner 
Autohaus Ahnefeld, 
das schon seit längerer 
Zeit den Sport in unse-
rer Stadt unterstützt, 
zum Beispiel den FC 
M e c k l e n b u r g 
Schwerin und 
den Schweriner 
Sportclub.

Weitere Sponsoren des Schwerin 
Jumping International sind unter 
anderem die Stadtwerke Schwe-

rin, die Sport- und Kon-
gresshalle Schwerin, 
die Mecklenburgische 

Brauerei Lübz 
und die Bauun-

ternehmung 
Drewke.

Pferdefreunde unter sich (v. l.): die Veranstal-

ter Jörg Baltruschat, Christian Schlicht und 

Manfred von Allwörden Fotos: SBA

Riders
PARTYPARTY

Samstag

Sport- und Kongresshalle &

C & M Concert und Management GmbHFreilichtbühne Schwerin

Sport- & Kongresshalle

Schwerin
20152015

Mit DJ Scott Bells

ZEITPLAN DIE SPONSOREN
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GUT GEBRÜLLT?
Manchmal mag man kein 
Löwe mehr sein. Unser Ruf 
wird ja immer schlechter. Von 
wegen „König der Tiere“ und 
so weiter. Neulich habe ich im 
Fernsehen eine Reportage ge-
sehen über meine Verwandten 
in der afrikanischen Savanne. 
Drecksäcke sind das! Schma-
rotzer! Nix mit edel und wür-
devoll.

Leo sagt ...

Zumindest, wenn das stimmt, 
was in der Sendung behauptet 
wurde. Wir Löwen – Faul-
pelze! – würden nur sehr wi-
derwillig selbst zur Jagd gehen, 
sondern es vorziehen, die Hyä-
nen die Arbeit machen zu las-
sen und ihnen anschließend 
das Fressen zu stehlen, hieß es 
da. Den Hyänen! Das muss 
man sich mal vorstellen: Wir 
stünden noch unter den Vie-
chern mit dem wohl miesesten 
Ruf der afrikanischen Wildnis. 
Und wenn der Löwe schon mal 
selbst jagt, dann – und das 
musste, obwohl die Erkenntnis 
nicht ganz neu ist, auch noch 
betont werden – also dann ren-
nen unsere Damen durch die 
Steppe dem Zebra hinterher 
und nicht etwa die stolzen Ru-
delbosse. Andererseits: Wenn 
ich es mir recht überlege, hat es 
doch etwas Hochadliges an 
sich, den ganzen Tag auf dem 
Pelz herumzuliegen und sich 
bei anderen zu bedienen oder 
sich bedienen zu lassen. Man 
kann ja ein bisschen was für 
die Dienerschaft übrig lassen. 
Hauptsache, der Mähnenträ-
ger bekommt – den Löwenan-
teil. Muahahah! Zum Schluss, 
weil noch Zeilen frei sind, ein 
schlechter alter Witz: Der 
Löwe löwt. Der Tiger löwt 
auch, nur eben viel heftiger.
So, und jetzt will ich, dass ihr 
sagt: Gut gebrüllt, Löwe.
 (notiert von Stefan Krieg)

Euer Museums-Löwe

STADTNACHRICHTEN

Ü30-PARTY MIT „BACHELOR“  
Am 7. März in der Kongresshalle auch gleichzeitig große Frauentagsparty

Am Sonnabend, 7. März, findet 
sie wieder statt, Schwerins größte 
und beliebteste Frauentagsfeier. 
Reinfeiern heißt es diesmal also – 
und zwar mit der Ü30-Party in der 
Sport- und Kongresshalle. Männer 
dürfen übrigens auch kommen.
Aber speziell zum Frauentag wer-
den hier vor allem die Träume der 
weiblichen Gäste wahr: Paul Janke, 
bekannt aus dem RTL-Fernsehen 
als „Der Bachelor“, ist an jenem 
Abend zu Gast. Er wird die eine 
oder andere Rose verteilen (natür-
lich nur, wenn die jeweilige Dame 
die Blume auch haben möchte), 
und Erinnerungsfotos kön-
nen ebenfalls ergattert 
werden.
Nach diesem 
Empfang erwar-
tet Paul Janke 
das Schweriner 
Partypublikum 
auf dem House-
floor, dann ist DJ 
Weidti mit wei-

teren House- und Elektrosounds 
an der Reihe. Auf dem Mainfloor 
wird der Lübecker Radiomodera-
tor Michael Wittig  die Ü30-Party 
musikalisch begleiten. Auch die 
Schlager- und Discofoxfans kom-
men keineswegs zu kurz: Auf 
der Discofox-Area spielt DJ Tom 
Beyer reichlich aktuelle Schlager 
und Evergreens der letzten Jahre.
Der Partyspaß beginnt für die 
Frauen bereits um 21 Uhr, Män-
ner dürfen erst um 22 Uhr in die 
Kongresshalle.
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf ab dem 2. Februar. Online- 

und Mobiltickets sind zu ha-
ben unter der Adresse 

www.ue30-planer.de 
für 16,20 Euro, an 

der Kongresshal-
le und bei der 
Tourismusinfor-
mation für 15,95 
Euro (je inklusi-

ve Gebühr). 
 ue30-planer.de

Immer häufiger auftretende Wet-
terextreme, aber auch Unfälle an-
derer Art können die Versorgung 
mit Strom gefährden. Um für den 
Ernstfall gut vorbereitet zu sein, 
haben die WEMAG Netz GmbH 
und das Technische Hilfswerk 

(THW) kürzlich eine Vereinba-
rung unterzeichnet, die den Erfah-
rungsaustausch im Umgang mit so 
genannten außerordentlichen Stö-
rungen fördert.
Die WEMAG Netz GmbH ist für 
eine stabile Stromversorgung für 

etwa 165.000 Kunden in West-
mecklenburg sowie in Teilen 
Niedersachsens und der Prignitz 
verantwortlich. Geschäftsführer 
Andreas Haak sagt: „Ohne Strom 
bricht in kürzester Zeit vieles zu-
sammen (…) In diesen Situati-
onen ist es wichtig, professionelle 
Hilfe von Dritten in Anspruch 
nehmen zu können, um die 
Stromversorgung schnell wieder 
herzustellen. Aber auch außerhalb 
dieser Notsituationen wollen wir 
zusammenarbeiten, im Rahmen 
von Schulungen oder technischen 
Einweisungen, so zum Beispiel  
für Notstromaggregate.“
Der Vizepräsident der Bundes-
anstalt THW, Gerd Friedsam, 
ergänzt: „Unsere Unterstützung 
reicht von der technischen Hilfe 
im Bereich der Infrastruktur über 
Maßnahmen zur Gefahrenabwehr 
bis hin zu logistischen Unterstüt-
zungsleistungen.“ 
www.wemag.com
www.lv-hhmvsh.thw.de

„PROFESSIONELLE HILFE“
WEMAG Netz GmbH und Technisches Hilfswerk kooperieren

Andreas Haak, Geschäftsführer der WEMAG Netz GmbH (r.), und THW-Vizeprä-
sident Gerd Friedsam unterzeichneten die Vereinbarung.  Foto: R. Cordes

Mit dabei ist auch Paul Janke, einst 
bekannt als „Der Bachelor“.
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STADTNACHRICHTEN

GYMNASIUM BAUT AN 
Erweiterungsbau der Goethe-Schule laut Plan im Sommer 2016 fertig 

Der Grundstein wurde Ende 2014 
von Oberbürgermeisterin An-
gelika Gramkow und MV-Wirt-
schaftsminister Harry Glawe ge-
legt, und zum Schuljahresbeginn 
2016 soll er dann fertig sein, der 
Ergänzungsbau des Schweriner 
Goethe-Gymnasiums. Insgesamt 
etwa zwölf Millionen Euro inves-
tiert die Stadt, wobei das Land 
ungefähr die Hälfte davon über-
nimmt.
Die Schule erhält nun einen Ganz-
tagsschulbereich mit Bibliothek 
und Cafeteria. Auch die in einem 
Musikgymnasium notwendigen 
Unterrichts- und Probenräume 
für Gesang und Instrumente so-
wie für Orchester und Chor wer-
den nach der Realisierung des 
Vorhabens zur Verfügung stehen. 
Es wird zudem ausreichend Pau-
sen- und Aufenthaltsbereiche für 
die Schüler geben. Für die Päda-
gogen ist außerdem ein großes 
Lehrerzimmer geplant.
Mit dem Neubau wird die Schu-
le über eine nutzbare Fläche von 
insgesamt etwa 7.800 Quadrat-
metern in einem zusammenhän-
genden Komplex auf dem Grund-
stück verfügen. Damit entfällt das 

bisher notwendige Pendeln zwi-
schen den drei derzeit genutzten 
Schulgebäuden. An den Bestands-
bau wird sich in Zukunft ein 
mehrgliedriger dreigeschossiger 
Neubau anschließen. Alt- und 
Neubau werden durch ein Fo-
yer miteinander verbunden und 
durch den Einbau eines Aufzuges 
barrierefrei erschlossen sein. Fast 
900 Schüler lernen an dem Mu-
sikgymnasium.

Mit den Erdarbeiten wurde be-
reits im Oktober 2014 begonnen. 
Insgesamt sind bereits jetzt Bau-
aufträge über etwa 6,5 Millionen 
Euro an Schweriner Unterneh-
men vergeben. Über weitere 1,5 
Millionen Euro sind Unterneh-
men aus Mecklenburg-Vorpom-
mern beauftragt worden. Den 
Rohbau erstellt das Schweriner 
Bauunternehmen BJ-Bau. 
goethegymnasium-schwerin.de

Hier geht es um mehr als darum, 
nur gut Wetter zu machen: Die 
Stadt Schwerin arbeitet weiter dar-
an, ihr „integriertes Klimaschutz-
konzept“ umzusetzen. Nur was 
tun, um das Klima zu retten? Lang-
zeitziel ist dieso genannte 
CO2-Neutralität im Jahr 2050 – 
und dies „anhand konkreter Maß-
nahmen und laufender Projekte“.
Im vergangenen Jahr hat die Stadt 
aber zunächst mal fünf Klima-Fo-
ren veranstaltet. Carola Nitz, Leite-
rin des Umwelt amtes, sagt dazu, 
bei den Diskussionen sei es deut-
lich geworden, „dass es notwendig 
ist, sich in allen Handlungsfeldern 
konkrete Ziele zu setzen. Diese 
müssen in einem zeitlichen Rah-
men weiter verfolgt werden und mit 
Vorhabenträgern, Planungsbetrof-
fenen und der Öffentlichkeit abge-
stimmt werden. Zudem wurde be-

richtet, dass die Finanzbarkeit und 
Wirtschaftlichkeit vieler Projekte 
weiterhin große Herausforderun-
gen sind. Eine Zusammenarbeit 
und die weitere Bereitstellung städ-
tischer Mittel sowie eine Kopplung 
mit Landes-, Bundes- und EU-För-
dermitteln sind notwendig.“ Dieses 
Jahr wird dementsprechend gesetzt, 

verfolgt und abgestimmt. Und 
zwar soll, so teilt es die Stadtver-
waltung mit, „der begonnene Dia-
log im Rahmen der Klima-Foren 
weiter intensiviert und (…) fortge-
führt werden.“
Dazu werde es konkrete Projektbe-
richte zu einzelnen Maßnahmen 
auf den  Klima-Foren geben. Erste 
Ideen sind  Projektberichte zum 
Fuhrparkmanagement, zur  Ladein-
frastruktur E-Mobilität, Maßnah-
men des Einzelhandels, Dienstleis-
tungs- und Hotelgewerbes oder zur 
Nachhaltigkeit von Baustoffen.
Weitere Vorschläge können online 
über Schweriner Klimaschutz-Web-
site oder via E-Mail unter der Ad-
resse michaelis@schwerin.de ein-
gereicht werden.
Das erste Klima-Forum dieses Jah-
res findet am 4. März statt statt. 
klimaschutzkonzept-schwerin.de

SCHWERIN RETTET DAS KLIMA 
Auch in diesem Jahr sind wieder Foren und Projektberichte geplant

MV-Wirtschaftsminister Harry Glawe und Oberbürgermeisterin Angelika 
Gramkow legten den Grundstein. Foto: Rainer Cordes

SCHLAGZEILEN
AUS SCHWERIN
Bäume korrekt entsorgen
Letzte Chance, ordnungsge-
mäß den Weihnachtsbaum 
entsorgen zu lassen: Noch am 
heutigen Freitag, 16. Januar, 
lässt die Stadt die Bäume ein-
sammeln – sofern sie an den 
korrekten Stellen abgelegt wur-
den. Welche Plätze das sind, 
steht auch im Internet unter der 
Adresse www.schwerin.de. Da 
die Weihnachtsbäume verwer-
tet werden, dürfen sich daran 
keine Reste von Baumschmuck 
befinden.

Mit Sternen gespendet
Über 42.000 Euro wurden im 
vergangenen Jahr mittels der 
Spendenaktion „Kauf dir dei-
nen Stern vom Himmel“ ge-
sammelt. Auf diese Art lässt 
sich die Patenschaft für einen 
oder mehrere Sterne an der 
Decke der Schlosskirche erwer-
ben und so die Sanierung des 
Schweriner Schlosses unter-
stützen. Im Jahr 2014 kamen 
785 Sterne zu Paten. Insgesamt 
8.758 goldene Sterne strahlen 
am blauen Gewölbehimmel.

Einiges teurer geworden   
Die Stadtkasse braucht drin-
gend Geld, darum ist in diesem 
Jahr in Schwerin einiges teurer 
geworden. So müssen Hunde-
halter jetzt für den ersten Hund 
108 Euro (zuvor 90 Euro) an 
Steuern bezahlen, ebenfalls um 
20 Prozent ist der Preis für eine 
Jahreskarte der Stadtbibliothek 
gestiegen. Sie kostet nun 18 
Euro. Erhöht wurde auch der 
Hebesatz der Grundsteuer A, 
der jetzt 400 Prozent beträgt.

Ein virtuelles Museum
Seit Kurzem gibt es im Internet 
ein „Virtuelles Landesmuseum 
Mecklenburg“. Auf der Websi-
te www.landesmuseum-meck-
lenburg.de können rund 300 
Exponate aus 28 Museen ange-
schaut werden. Viele der virtu-
ellen Ausstellungsstücke kön-
nen sogar um 360 Grad gedreht 
werden. Beteiligte Schweriner 
Einrichtungen:  das Staatliche 
Museum, das Freilichtmuseum 
Mueß sowie die Stiftung Meck-
lenburg.

 Foto: R. Cordes
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RECHT

Laut des aktuellen BGH-Urteils 
vom 12.11.2014 (Az. VIII ZR 
42/14) kann der Käufer die Her-
ausgabe eines ersteigerten PKW 
gegen Zahlung von einem Euro 
verlangen, wenn der Verkäufer die 
Auktion ohne Grund abbricht.

Herr Rechtsanwalt Stefan Korf, 
worum geht es genau in dem ak-
tuellen Urteil des BGH?
Es sollte ein Gebrauchtwagen 
über die Auktionsplattform eBay 
verkauft werden. Der Verkäufer 
hatte den Startpreis von einem 
Euro angegeben. Der Käufer bot 
für einen Euro auf den Wagen 
und legte ein Höchstgebot von 
555,55 Euro fest. Nach einigen 
Stunden brach der Verkäufer die 
Auktion ab. Zu diesem Zeitpunkt 
war der Käufer der einzige Bieter. 
Auf dessen Nachfrage teilte der 
Beklagte mit, dass er einen Käufer 
außerhalb der Auktion gefunden 
habe, der ihm 5.000 Euro für den 
Wagen zahle. 

Was steht dem Käufer zu?
Der Käufer hat in dem Fall einen 
Anspruch auf Übergabe und 
Übereignung des PKW gegen 
Zahlung von einem Euro. Da sich 
der Verkäufer weigerte, diesen An-
spruch zu erfüllen beziehungs-
weise den Wagen bereits weiter-
veräußert hatte, steht dem Käufer 
ein Schadensersatzanspruch in 
Höhe von 4.999 Euro (Verkaufs-
wert des PKW abzüglich des Ge-
botes von einem Euro) zu.
Wie kann es zu dem Schnäpp-
chenkauf kommen?
Ein Vertragsschluss über eine 
Auktionsplattform kommt zwi-
schen dem Verkäufer und dem 
Höchstbietenden zustande. Die 
Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) von eBay berechtigen 
den Verkäufer nicht, eine Auktion 
bei ungewünschtem Verlauf abzu-
brechen. Der Verkäufer hat die 
Auktion hier somit zu Unrecht 
beendet, sodass sich hieraus keine 
Änderungen für den Kaufvertrag 

ergeben können. Auch wenn es 
danach ungewöhnlich erscheint, 
dass ein Auto für nur einen Euro 
verkauft wird, ist der Vertrag wirk-
sam.
Die beiderseitige Chance auf ein 
„Schnäppchen“ ist gerade typisch 
für eBay-Versteigerungen. Durch 
die Nutzung von eBay werde ein 
solches Missverhältnis in Kauf ge-
nommen. Da der Verkäufer auch 
einen Mindestpreis eingeben kön-
ne, ist er gegenüber dem Käufer 
nicht schutzbedürftig. Insbeson-
dere hatte der Verkäufer durch 
den Abbruch der Auktion selbst 
verhindert, dass das Angebot von 
einem Euro überboten wurde.
Was hat der Verkäufer zu beach-
ten?
Der Verkäufer muss bei werthalti-
gen Kaufgegenständen darauf 
achten, einen Mindestpreis für 
die Ersteigerung anzugeben, sonst 
trägt er das Risiko, diese gegen ei-
nen erheblich geringeren Kauf-
preis als erwünscht an den Käufer 
übergeben zu müssen. 
Ein Abbruch der Versteigerung ist 
nur unter den Voraussetzungen, 
wie eBay sie in den AGB angibt, 
gestattet. Dies ist beispielsweise 
der Fall, wenn Sie wesentliche 
Fehler bei der Eingabe des Ange-
botes gemacht haben oder der 
Kaufgegenstand ohne Ihr Ver-
schulden zerstört worden ist. 
Was kann der Käufer tun?
Sie als Käufer können auf Grund-
lage der Entscheidung des BGH 
mutig auch Kaufsachen heraus-
verlangen, wenn Sie als Höchst-

bieter nur einen geringen Preis 
geboten haben. Insbesondere bei 
abgebrochenen Versteigerungen 
sollten Sie als Bieter die Kaufsa-
che nun einfordern, da der Ab-
bruch der Aktion vermuten lässt, 
dass Sie ein wahres „Schnäpp-
chen“ gemacht haben. Der Ver-
käufer schuldet Ihnen Herausgabe 
oder Schadensersatz!

Das gesamte adjuris-Team 
wünscht Ihnen ein frohes und 
gesundes neues Jahr 2015.

ADJURIS - RECHTSANWÄLTE 
UND STEUERBERATER

Kanzlei Schwerin
Johannes-Stelling-Straße 1
19053 Schwerin
Telefon: 0385 - 59 13 90
Telefax: 0385 - 59 13 944
Telefax:  0385 - 59 13 955
schwerin@adjuris-mv.de
www.adjuris-mv.de

Kanzlei Rostock
Augustenstraße 21
18055 Rostock
Telefon: 0381 - 3758700
Telefax: 0381 - 37587015
Mobil: 0172 - 319 61 24
rostock@adjuris-mv.de
www.adjuris-mv.de

KURZINFOS

v.l.n.r. : Stefan Korf | Ralph Hegewald | Cindy Weist | Uta Plischkaner | Susanne Stutz | Thomas Burmester | Thomas Arndt | Thomas Piehl | Stefanie Schuldt-Schönhardt | Daniel Alff

adjuris
DER BUNDESGERICHTSHOF 
SCHÜTZT DEN EBAY-BIETER 
Gebrauchtwagen zum „Schnäppchenpreis“ von nur einem Euro?

Der Verkäufer ist gegenüber dem Käufer nicht schutzbedürftig. Foto: Fotolia
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DIESES JAHR BESSER HÖREN
Hörgeräte-Akustiker verhelfen professionell zu mehr Lebensfreude

Gemeinsam mit dem Landesflüchtlingsrat und der Organisation Migranet MV forderte kürzlich der 
Landesjugendring Landtag und Landesregierung auf, die Rahmenbedingungen zu schaffen, Flüchtlin-
gen nicht länger bürokratische Hindernisse in den Weg zu dringend benötigten gesundheitlichen Hilfen 
und Behandlungen zu räumen.
Der Vorstandssprecher des Landesjugendrings Fabian Scheller sagt: „Mit einer Krankenkassenkarte für 
Flüchtlinge muss sich jetzt auch das Land Mecklenburg-Vorpommern zu einer menschlicheren und 
solidarischen Flüchtlingspolitik bekennen. Wir fordern, Flüchtlingen, Asylsuchenden und geduldeten 
Menschen nicht länger die direkte Hilfe im Notfall zu verweigern, sondern sie, wie alle anderen Men-
schen in unserem Bundesland auch, zu unterstützen und ihre Gesundheit zu schützen oder schnellst-
möglich wiederherzustellen.“ Imam-Jonas Dogesch, der Sprecherratsvorsitzende des Migranet sagte 
bereits während der Verbandsanhörung vor dem Sozialausschuss des Landtages: „Für uns ist der existie-
rende Zugang zum Gesundheitssystem für Flüchtlinge sowie die Praxis der Zahlung von Lebensunter-
haltsleistungen diskriminierend.“ www.jugend.inmv.de; www.fluechtlingsrat-mv.de 

Im „freiraum26“ gibt es seit eini-
gen Wochen die neue Selbsthil-
fegruppe „Yin & Yang“. Es sollen 
Lösungsmodelle für seelische 
Störungen erarbeitet werden. So 
betrachten die Teilnehmer zum 
Beispiel eine Depression nicht nur 
als eine neurologische Stoffwech-
selstörung im Gehirn, sondern 
auch als ein schweres seelisches 
Ungleichgewicht. Den Schmerz 
zuzulassen und heilen zu lassen, 
so schwer es auch klinge, sei einer 
von vielen Wegen. Die Gruppe 
trifft sich mittwochs, 18 Uhr, im 
„Freiraum“ in der Münzstraße 18, 
Telefon 03 85 / 5 92 38 03. 
www.freiraum26.de

Gute Vorsätze haben wir für das 
neue Jahr genug gefasst: Wir wün-
schen uns mehr Lebensqualität, 
wollen mehr Sport treiben, ge-
sünder essen und lästige Gewohn-
heiten über Bord werfen. Das Ge-
hör überprüfen zu lassen, kann 
ebenso dazu beitragen, das neue 
Jahr mit Lebensfreude zu begin-
nen und im Laufe des Jahres noch 
mehr Genuss und Lebensqualität 
hinzuzufügen.
Was viele nicht noch nicht ver-
innerlicht haben: Gutes Hören 
ist kein Luxus, sondern dank 
erhöhter Zuschüsse der gesetz-
lichen Krankenkassen für jeden 
erschwinglich. Der Akustiker 
berät Betroffene. Wenn noch kei-
ne Hörsysteme hat, den wird er 
an den Hals-Nasen-Ohren-Arzt 
verweisen. Dort können mögliche 
Krankheiten abgeklärt werden, 
und die Patienten bekommen eine 
Verordnung für ihre Hörsysteme. 

Dann geht der Weg zurück zum 
Hörgeräteakustiker. Er wird aus 
der Vielfalt der Hörsysteme die 
individuell auf ihre Lebenssitua-
tion passenden Hörsysteme zur 
Verfügung stellen. Martin Blecker, 
Präsident der Europäischen Union 
der Hörgeräteakustiker (EUHA) 
sagt: „Probieren Sie diese in der 
häuslichen Umgebung aus, prüfen 
Sie sie und lassen Sie sich beraten, 
welches System zu Ihnen und Ih-
rem Leben passt. Nehmen Sie sich 
Zeit, entscheiden Sie sich erst, 
wenn Sie sich wirklich sicher sind, 
und nutzen Sie die Nachsorge.“
Allen anderen empfiehlt der 
Hörgeräteakustiker-Meister, vor-
sorglich einmal im Jahr einen 
Hörtest beim Hörgeräteakustiker 
zu machen. Dies gebe Sicherheit. 
Mit dem Hören sei es wie immer 
mit den guten Vorsätzen: Man 
braucht etwas Geduld. 
www.euha.org

Selbst einige jüngere Menschen haben schon Probleme mit den Ohren, 
aber zum Glück gibt es Hilfe.  Foto: Miriam Dörr/fotolia.com/spp-o

Mehrere Organisationen fordern Krankenkassenkarte für Flüchtlinge

„DIREKTE HILFE IM NOTFALL“ 
YIN UND YANG
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SANITÄTSHAUS KOWSKY

Lutz Ernert sitzt am Fenster. 
Schaut hinaus auf die Straße, auf 
die Fußgänger und den Scooter-
Fahrer, der gerade vorbei rollt. 
Sehnsüchtig verengen sich beim 
Anblick des dahinsurrenden Rent-
ners seine Augen. Wie oft schon 
hat er sich auch so ein Gefährt ge-
wünscht. Wie lange davon ge-
träumt, damit an der frischen Luft 
herum zu fahren. „Mit einem 
Scooter kann ich allein zu den 
Ärzten, auf die Märkte oder in die 
Stadt, um einen Kaffee zu trinken. 
Ich kann endlich wieder am Leben 
teilnehmen“, sagt Lutz Ernert und 
schaut erneut  aus dem Fenster. 
Dieses Mal schon weniger sehn-
süchtig.
Schließlich hat das Warten heute 
ein Ende. Und als es wenig später 
an der Haustür klingelt, ist der 
Weststädter nicht mehr zu brem-
sen. Er drückt seinem Betreuer das 
Sauerstoffgerät in die Hand, schält 
sich dann mühsam aus dem Stuhl 
und stapft die paar Meter vom ers-
ten Stockwerk ins Freie. Draußen 
erwartet ihn Torsten Zelck vom Sa-
nitätshaus Kowsky mit einem 

strahlenden Gesicht. „Das ist der 
Rennwagen“, sagt er stolz und lädt 
Lutz Ernert zum Aufsteigen ein.
Der zögert nicht lange und macht 
es sich mit seinen 270 Kilogramm 
Körpergewicht auf dem Scooter be-
quem. Kurz darauf startet er zur 
Probefahrt den Fußweg rauf und 
runter. 
Die Warterei hat sich gelohnt. 
„Was heißt die Warterei, der Kampf 
hat sich gelohnt“, betont Lutz 
Ernert, der an verschiedenen 
Krankheiten leidet und seit über 
einem Jahr auf das Gefährt warten 
musste. Erst auf Anraten des Pfle-
gestützpunktes, sich mit seinem 
Anliegen an das Sanitätshaus 
Kowsky zu wenden, kam Bewe-
gung in die Sache. Mitarbeiter Tor-
sten Zelck kniete sich seit Mai 2014  
in die Angelegenheit rein. Stun-
denlang saß er am Telefon, um den 
geeigneten Scooter an den Mann 
zu bringen. „Wir hatten schon 
Kunden, die 200 Kilogramm wo-
gen, aber 270 Kilogramm machte 
die Sache noch ein wenig kompli-
zierter. Da kam eigentlich nur ein 
Modell der Firma Reha Expert in 

Frage. Doch das musste ei-
gens in England angefertigt 
werden. An einem Modell, 
das Lutz Ernert vor Ort 
ausprobierte, wurden indi-
viduell zugeschnittene Um-
bauten besprochen.“ 
Zu alledem telefonierte Zel-
ck eifrig mit der AOK Nord-
ost, um das teure Gefährt 
genehmigt zu bekommen. 
Bei der WGS musste ein 
extra breiter Container 
beantragt werden, um den 
Scooter vor dem Haus par-
ken zu können.
„Ich bin sehr dankbar, was Torsten 
Zelck vom Sanitätshaus Kowsky 
für mich getan hat. Er ist mit mir 
durch dick und dünn gegangen“, 
sagt Lutz Ernert und beschließt in 
diesem Augenblick gleich mal, dass 
er beim anstehenden Umbau seines 
Badezimmers auch das Sanitäts-
haus Kowsky mit ins Boot holen 
wolle. Dagegen hat Torsten Zelck 
nichts einzuwenden. Doch noch 
gilt seine Aufmerksamkeit dem 
Scooter, von dem er manche De-
tails zu berichten weiß. 

„Das Besondere 
an diesem Modell ist 

nicht nur die Größe, sondern 
auch die Alarmanlage. Sobald je-
mand das Fahrzeug stehlen will, 
schrillt es laut. Ansonsten schafft 
der Scooter etwa 35 Kilometer mü-
helos mit einer Geschwindigkeit 
von sechs Kilometer die Stunde.“  
Das würde Lutz Ernert am liebsten 
auf der Stelle ausprobieren. Aber 
jetzt im Winter ist ihm so ein Aus-
flug dann doch zu weit. Den hebt 
er sich für den Frühling auf. „Dann 
fahr ich runter zum Lankower See 
und zur alten Gartenanlage, wo ich 
früher immer so gern war.“ 

„ICH KANN ENDLICH WIEDER 
AM LEBEN TEILNEHMEN“
Sanitätshaus Kowsky brachte lang ersehnten Riesen-Scooter vor die Haustür

KURZINFOS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
(0385) 64 68 0-0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. (03871) 26 58 32

Sanitätshaus Schwaan
(Reha-Fachklinik Waldeck)
18258 Schwaan
Tel. (03844) 88 05 27 

Das Jahr 2015 rollte für Lutz Ernert reibungslos an. Er bekam seinen lang 
ersehnten Schwergewichts-Scooter. Torsten Zelck vom Sanitätshaus 
Kowsky hatte lange dafür gekämpft. Foto: Anja Bölck
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In den ersten zwei Dezember-
wochen hatte die AOK Nordost 
ihre Kunden und überhaupt alle 
Schweriner dazu aufgerufen, 
Spielsachen zu spenden. Tatsäch-
lich sind viele dem Aufruf gefolgt 
und haben in Kinderzimmern, 
Kellern und auf Dachböden nach 
gut erhaltenen Spielsachen ge-
sucht.
Kurz vor Weihnachten lud die 
AOK Nord ost zusammen mit der 
Stiftung Ernährung-Bildung-Ge-
sundheit „yum me“ Flüchtlings-
kinder (unter anderem aus Afgha-
nistan, Syrien und Iran) sowie 
Schüler der Astrid-Lindgren-Schu-
le zu einer Plätzchenback-Aktion 
ein. Im Rahmen dieser wurden 
die liebevoll gespendeten und von 
den AOK-Mitarbeitern gesammel-
ten Spielsachen feierlich an die 
Plätzchenbäcker übergeben.
Die AOK-Niederlassungsleiterin 
in Schwerin, Katrin Stancak, sagt: 
„Von Anfang an waren meine Kol-
leginnen und Kollegen von der 

Idee, die Menschen in der Region 
um Spielzeug-Spenden für Kinder 
zu bitten, ganz begeistert – aber 
mit solch einer Resonanz haben 
wir wirklich nicht gerechnet.“ 
Schöne Gesellschaftsspiele, viele 
süße Kuscheltiere, Babysachen, 
Bücher und vieles mehr wurden 
gespendet.
Die Aktion war in Schwerin und 
Umgebung ein voller Erfolg. Es 
sei so viel Spielzeug zusammen-
gekommen, sagt Katrin Stancak, 
dass die AOK-Mitarbeiter gar 
nicht mehr wussten, wo sie all die 
tollen Dinge lagern sollten: „Un-
ser Servicecenter platzte aus allen 
Nähten.“
Die Spielzeugübergabe wurde so-
mit zu einer gelungenen Überra-
schung und brachte Kinderaugen 
zum Leuchten. „Vielen Dank an 
alle Kunden und Freunde, die 
unkompliziert geholfen haben. 
Mit ihrer Spende haben sie diesen 
Erfolg erst möglich gemacht“, sagt 
Stancak. 

Eine neue, sehr effektive Variante 
des Zirkeltrainings bietet die Phy-
siotherapie Aline Just ab diesem 
Monat an. Am Sonnabend, 24. 
Januar, wird der Trainingsraum er-
öffnet und das System von 13 bis 
18 Uhr allen Interessenten vorge-
stellt. Der Kraft-Ausdauer-Zirkel 
umfasst neun Geräte ist in nur 13 
Minuten einmal absolviert. Aline 

Just erläutert: „Trainiert werden 
das Herz-Kreislauf-System und 
die großen Muskelgruppen des 
Halte- und Stützapparates. Der 
Zirkel kann zum Beispiel nach 
einer OP oder auch präventiv ge-
nutzt werden. Unter anderem hel-
fen die Übungen, Rückenleiden 
vorzubeugen.“ Bei den Geräten 
wird die Synchro-Technologie 

eingesetzt, was die Übungen be-
sonders gelenkschonend macht. 
Alle Nutzer bekommen zudem 
eine eigene ID-Karte, auf der die 
persönlichen Einstellungen, unter 
anderem Sitzposition, Startwin-
kel und Trainingsgewicht, gespei-
chert werden. Jede Übung dauert 
50 Sekunden. Zur Eröffnung am 
24. Januar werden alle Mitarbeiter 

der Physiotherapie für die Besu-
cher da sein und zusammen mit 
einer Vertreterin des Herstellers 
„Schnell“ die Geräte erklären. Au-
ßerdem können Termine für ein 
kostenloses Probetraining verein-
bart werden.
Öffnungszeiten: montags bis 
donnerstags, 7 bis 19 Uhr, und 
freitags, 7 bis 16 Uhr.  

SCHÖNE SPIELSACHEN GESPENDET
AOK Nordost überraschte Kinder aus Flüchtlingsfamilien und Schweriner Schüler

EFFEKTIV UND GELENKSCHONEND
Am 24. Januar ab 13 Uhr wird bei der Physiotherapie Aline Just ein neues Zirkeltraining vorgestellt

STANDORTE DER AOK NORDOST

Das Spielzeug brachte Kinderaugen zum Leuchten. Die AOK-Niederlas-
sungsleiterin Katrin Stancak freute sich mit den Beschenkten. Foto: AOK

Der Physio-Zirkel besteht aus neun Geräten und einer Art Ampel. Physiotherapeutin Aline Just

• Goethestraße 105 · 19053 Schwerin
• Am Grünen Tal 50 · 19063 Schwerin
Telefon: 0800 2650800
(kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz)

PHYSIOTHERAPIE
ALINE JUST
Klöresgang 3
(über der Stadtbibliothek)
19053 Schwerin
Telefon 03 85 / 5 50 99 75
info@physiotherapie-just.de
www.physiotherapie-just.de

KURZINFOS
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ZWEITES LEBEN ERMÖGLICHEN
Selbsthilfegruppe, BARMER GEK und Ministerpräsident warben für Organspende 

Ministerpräsident Erwin Sellering (5. v. r.) unterstützte die gemeinsame Aktion der Selbsthilfegruppe „Das zweite Leben“ und der BARMER GEK.

„Alles super gelaufen“, sagt Ilona 
Ventzke. Die Schwerinerin hat im 
März 2011 ihrem Mann eine Nie-
re gespendet. Ihm gehe es hervor-
ragend seitdem und ihr selbst nun 
auch wieder. Nur kurz nach der 
Operation habe sie ein wenig ge-
litten. Zusammen mit Vertrete-
rinnen der Selbsthilfegruppe „Das 
zweite Leben – Nierenlebendspen-
de“, die von der BARMER GEK 
unterstützt wurde, machte sie 
kürzlich in der Mecklenburgstra-
ße Passanten auf dieses wichtige 
Thema aufmerksam. 

Ganz besondere Hilfe gab es zwi-
schendurch von unserem Minis-
terpräsidenten Erwin Sellering. In 
seiner Mittagspause verteilte auch 
er Spekulatiusherzen und Organ-
spendeausweise.
Darüber freute sich nicht zuletzt 
Brunhilde Ernst, Gründerin und 
Vorsitzende der Selbsthilfegrup-
pe. Sie hatte ihrem Mann Erich 
ebenfalls eine Niere gespendet – 
und ihm damit das Leben geret-
tet. Sie weiß, dass es gerade zur 
Lebendspende von Organen viel 
Informationsbedarf bei den Bür-

gern gibt. So referieren sie und 
weitere „Das zweite Leben“-Mit-
glieder unter anderem auf Patien-
tenseminaren zu dem Thema. Sie 
sagt: „Die Aktion hier in Schwe-
rin war die erste ihrer Art, aber 
weitere sollen folgen.“ Eine wich-
tige Aufgabe sei es, potentiellen 
Spendern Ängste zu nehmen.
Die stellvertretende Vorsitzende 
Birgit Lischke hat mit einer Niere 
ihrem Sohn zu einem neuen Le-
ben verholfen. Ihre Genesung 
nach der OP verlief nicht ganz so 
glatt wie es bei Brunhilde Ernst 

der Fall war. Aber auch sie ist 
mittlerweile längst wieder völlig 
gesund, und ihrem Sohn geht es 
auch prima. Sie sagt: „Wir wollen 
anderen Menschen vor einer OP 
unsere Erfahrungen mitteilen. Es 
ist meiner Ansicht nach wichtig, 
dass Organspender nicht allein 
mit Ärzten reden, sondern auch 
mit anderen Betroffenen.“
Die Selbsthilfegruppe fand sich in 
der Reha-Einrichtung „Müritz 
Klinik“ in Klink zusammen und 
wird weiter von ihr unterstützt.  
www.das-zweite-leben.de

Der Ministerpräsident überreichte Passanten Spekulatiusherzen und Organspendeausweise. Fotos: SN live



DOC AKTUELL · GESUNDHEIT IST UNSER THEMA

Seite 13

Die Abteilung Gynäkologie und 
Geburtshilfe des MediClin-Kran-
kenhauses in Crivitz hat seit vie-
len Jahren einen hervorragenden 
Ruf auch weit über die Region 
hin aus. Dieser speist sich auf der 
einen Seite durch die liebevolle 
Betreuung in familiärer Atmo-
sphäre und andererseits durch die 
hohe fachliche Kompetenz der 
Ärzte, der Hebammen und des 
Pflegepersonals. Unter anderem 
erwerben sie ihre Kenntnisse bei 
vielen Fortbildungsveranstal-
tungen.
Das Krankenhaus organisiert aber 
auch selbst regelmäßig Weiterbil-
dungsabende. So lud Chefarzt 
DM Ralf Lazar in der vergange-
nen Woche im „Waldschlößchen“ 
nahe Crivitz Ärzte und medizi-
nisches Personal aus den Nieder-
lassungen und unserer Klinik ein, 
sich über „Die Anwendung der 
natürlichen Hormontherapie am 
Beispiel des Progesterons“ fortzu-
bilden.
Die Referentin Christiane Pies, 
Diplom-Biologin mit zwanzig 
Jahren Labor-Erfahrung, ist sehr 
versiert in der Hormonbestim-
mung. Sie erläuterte vor allem, 
wie sehr das eigene Hormonsys-
tem das Leben der Menschen be-
einflusst. Sofern hier Störungen 
auftreten, könne den Betroffenen 
oft mit bioidentischen Hormonen 
geholfen werden.
Diese entsprechen in ihrer bioche-
mischen Struktur – anders als syn-
thetische Hormone – exakt den 
körpereigenen Hormonen. Der 
Körper erkennt die natur iden ti-
schen als körpereigen an und 
kann sie nebenwirkungsfrei ein-
setzen. Die Biologin informierte 
über Anwendungsgebiete, Dosie-
rung und den richtigen Einsatz. 
Detailliert ging sie auf das Hor-
mon Progesteron und dessen ent-
sprechende Substitution ein.
Progesteron wird bei Frauen in 
großen Mengen während der 
Schwangerschaft in der Plazenta 
gebildet, aber auch im Gelbkör-
per. Ein Mangel dieses Sexualhor-
mons kann unter anderem zu 
Zwischenblutungen, sehr starken 
Menstruationen, starkem Schwit-
zen, Myomen (in der Gebärmut-
ter) und Zysten (in Brüsten und 

Eierstöcken), Wassereinlagerun-
gen, Haar ausfall und sexueller 
Unlust führen. Zudem beobachtet 
wurden Osteoporose, Übelkeit, 
Depressionen und sogar Fehlge-
burten. Auch die Wochenbettde-
pression, das PMS und Wechsel-
jahresbeschwerden gehen häufig 
auf einen Mangel an Progesteron 
zurück. Frauen möchten aber 
häufig keine Hormonersatzthera-
pie – aus berechtiger Sorge vor 
Nebenwirkungen.
Behandelt werden kann hier oft 
mit einem bioidentischen Hor-
mon. Es gibt unterschiedliche 
Methoden, Progesteron zu verab-
reichen. Christiane Pies empfiehlt 
hier vor allem die Aufnahme über 
die Haut mittels einer speziellen 
Creme (aber Vorsicht vor einer 

Überdosierung!). Möglich sei es 
zwar auch, das Hormon oral ein-
zunehmen, jedoch müsse hierbei 
viel höher dosiert werden, was 
wiederum zu einer Belastung für 
Nieren und Leber führen könne.
Eine wirkungsvolle Therapie 
kann vielen Frauen und Paaren 
ein erfüllteres Leben ermögli-
chen. So bleibe zum Beispiel in 
Deutschland jede sechste Ehe un-
gewollt kinderlos. Spei chel un ter-
su chun gen hätten vielfach erge-
ben, dass bei den betreffenden 
Frauen der Progesteronwert deut-
lich zu niedrig war.
Die Eckernförder Hormonexper-
tin ging in ihrem Vortrag auch 
darauf ein, wie die Umwelt un-
seren Hormonhaushalt beein-
flusst.   

JANUAR 2015
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MEDICLIN-KRANKENHAUS AM CRIVITZER SEE

„NATÜRLICHE HORMONTHERAPIE“
 MediClin-Krankenhaus Crivitz lud zu einer Fortbildungsveranstaltung ins „Waldschlößchen“

DM Ralf Lazar, Chefarzt der Abteilung Gynäkologie und Geburtshilfe, im Gespräch mit der Referentin des 
Abends, der Diplom-Biologin Christiane Pies. Foto: Anja Trilk

MEDICLIN KRANKENHAUS 
AM CRIVITZER SEE
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Telefon: 0 38 63 / 5 20-0
Telefax: 038 63 / 5 20-158
www.krankenhaus-am-
crivitzer-see.de

KURZINFOS
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GUTE VORSÄTZE – LEICHT GEMACHT
Mit neuen Gewohnheiten einfach anfangen: Fitness geht einfach und macht glücklich

„Mehr Sport, gesunde Ernährung 
oder mehr Zeit für das eigene 
Wohlbefinden …“ Die Liste der 
guten Vorsätze für das neue Jahr 
ist oft lang. Doch meist platzen 
diese Vorsätze bald wie Seifenbla-
sen. Alte Gewohnheiten schlei-
chen sich wieder ein, der gute Vor-
satz wird verschoben und alles, 
was bleibt, ist ein schlechtes Ge-
wissen. Doch wie kann man seine 
Vorsätze zur neuen Gewohnheit 
machen? Einfach anfangen! 
Im „Vital am See“, dem Gesund-
heits- und Fitnessstudio in Raben 
Steinfeld, gibt es eine Lösung.
Es ist schon lange kein Geheimnis 
mehr, dass moderater Fitnesssport 
sowohl Stresshormone abbauen 
kann, als auch den Körper so in 
Schwung bringt, dass mehr Ener-
gie für Arbeit und Freizeit zur Ver-

fügung steht. Genauso verbessert 
gezieltes Training das Verhältnis 
von Muskeln zu Fett im Körper, 
und mehr Muskeln verbrennen 
auch in Ruhephasen mehr Kalori-
en – das Abnehmen geht viel 
leichter. Sich so eine Betätigung 

vorzunehmen, ist leichter gesagt 
als getan. Es fehlt meist an der 
Umsetzung und am Durchhalte-
vermögen.
Eine Studie hat belegt: Branden-
burger halten ihre guten Vorsätze 
am längsten durch, die Bevölke-

rung aus Mecklenburg-Vorpom-
mern dagegen am wenigsten. Da-
mit die guten Vorsätze also gerade 
in unserer Region nicht genauso 
wie im alten Jahr im Sande verlau-
fen, ist guter Rat gefragt. Am bes-
ten wendet man sich an einen Spe-
zialisten: Das „Vital am See“ ist in 
Bezug auf Fitness, Abnehmen, Er-
nährung, Entspannung und Ver-
besserung des Wohlbefindens spe-
zialisiert.
Auch 2015 unterstützt das „Vital 
am See“ alle Sportler und Nicht- 
Sportler bei der Verwirklichung 
ihrer guten Vorsätze. 
Ein Neujahrsangebot lädt bis zum 
31. Januar dazu ein, endlich einen 
guten Anfang zu machen. Rufen 
Sie uns an und vereinbaren Sie ei-
nen Termin unter der Rufnummer 
0 38 60 / 580 580!  

Sport hilft, Stresshormone abzubauen.  Foto: Vital am See
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EL‘VITA

MIT LEBENSFREUDE ZUR WOHLFÜHLFIGUR
Neurowissenschaftler und Genetiker erforschen die „Schlankmacher“ im Körper

Der Januar-Ausgabe des „Focus“ 
mit dem Titel „Einfach schlank“  
ist zu entnehmen, dass 53 Prozent 
der Frauen in Deutschland zu viel 
wiegen. Die Zeitschrift präsentiert 
dazu gleich ein Geheimrezept 
zum erfolgreichen Abnehmen: 
„Das Leben soll Spaß machen, 
und Essen muss schmecken.“  
Das „El‘Vita Fitness & Wellness  
für die Frau“ spezialisiert sich be-
reits seit 2001 auf die weiblichen 
Belange in puncto Fitness und 
Wohlfühlen. Das Gesundheitsstu-
dio bietet erprobte Abnehm- und 
Figurstraffungskonzepte wie Me-
tabolic Balance und  Slim Belly. 
So individuell jeder Mensch ist, so 
individuell organisiert jeder seinen 
eigenen Stoffwechsel. Bei Frauen 
spielt zusätzlich der sich häufig än-
dernde Hormonhaushalt eine 
wichtige Rolle. Die Erkenntnis der 
persönlichen Unterschiede macht 
das Schlankwerden zwar nicht 
einfacher, jedoch muss eine Ab-
nehmwillige sich auch nicht mehr 
nach Schema F mit geschmacklo-
sen Diäten abkämpfen. 
Laut einer Studie sind fast alle gän-
gigen Diäten erfolgreich. Jedoch 
viel wichtiger noch ist nach der 
Aussage des Ernährungsmedizi-
ners  Alfred Wirth der unumstöß-
liche Wille zum Abnehmen. Es 
soll möglichst nicht nur auf ein 
Patentrezept gesetzt werden. Die 
Experten raten zu einer guten Mi-
schung aus bewährten Methoden. 
Jeder könne „sich die Ernährungs-
weise wählen, die am besten zum 
Lebensstil passt“, schreibt der „Fo-
cus“. Im Schweriner „El‘Vita“ kön-
nen sich Frauen ganz speziell auch 
von einer Ernährungsärztin Rat 
holen.
Um Körperfett zu reduzieren, 
muss die Kalorienbilanz stimmen. 
Das heißt, dass nicht mehr Nah-
rung gegessen werden sollte, als 
der Körper verbraucht. Kalorien-
zählen macht jedoch auch keinen 
Spaß und geht häufig im Alltags-
getümmel unter. Eine Ernährung, 
die viel Gemüse enthält, und das 
Vermeiden von hochkalorischen 
Lebensmitteln führen bereits 
größtenteils zum Erfolg. 
Eine Ernährungsumstellung allein 
reicht für die gut geformte Wohl-
fühlfigur allerdings nicht aus. Mit 

spätestens 30 Jahren baut der 
menschliche Organismus konti-
nuierlich an Muskelmasse ab. 
Doch die Muskelmasse entschei-
det darüber, wie viel Energie der 
Körper umsetzt. Gut arbeitende 
Mitochondrien, die Kraftwerke 
der Muskeln, lassen unseren Kör-
per in Ruhe zur Fettverbrennungs-
maschine werden. Dieser Zustand 
ist optimal und hält dauerhaft 
schlank.
Damit ausreichend Mitochondri-
en im Körper gute Dienste leisten,  
ist ein entsprechendes Training 
unabdingbar. Für ein „maßge-
schneidertes“ Training,  stehen im 
„El‘Vita“ Physiotherapeutinnen 
und lizenzierte Trainerinnen be-
reit, um einen perfekten Trai-
ningsplan zu erstellen. Der 
Slim-Belly und die Slim-Legs-Ho-
sen sind in Schwerins größtem 
Frauen-Fitness-Studio ganz beson-
dere Spezialitäten. Die Bauch-weg-
Studie von 2014 beweist ganz 
deutlich, dass  ein Training mit 
dem Pump-Gürtel Slim Belly ge-
zielt das Fettgewebe am Bauch re-
duziert. Viele Frauen aus dem 

„El‘Vita“ möchten dieses geniale 
taillenformende Hilfsmittel nicht 
mehr missen. Genauso gute Ergeb-
nisse brachte das Training mit der  
Weltneuheit Slim-Legs, die wun-
derbar die Beine formt.
Bewegung und der richtige Sport 
aktivieren Muskeln und wirken 
dem altersbedingten Muskelabbau 
entgegen. Beim Sport werden 
Glückshormone freigesetzt. Aus 
diesem Grund fühlen sich die 
meisten Menschen nach einer 
sportlichen Betätigung besonders 
wohl. Wenn der Mensch glücklich 
und zufrieden ist, werden be-
stimmte Botenstoffe im Körper 
mobilisiert, die das Schlankblei-
ben begünstigen. Auch ein „Frust-
essen“ als Belohnungsersatz bleibt 
dann aus.
Eine gute Ernährung sowie eine 
sinnvolle sportliche Betätigung 
sind die hauptsächlichen Erfolgs-
katalysatoren für die Wohlfühlfi-
gur. Ist die Wohlfühlfigur dann 
da, steigt die Lebensqualität und 
damit das Lebensglück. Dies ist 
wiederum wichtig für einen dauer-
haft schlanken und gesunden Kör-

per.  Schenken Sie Ihrem Körper 
mehr Fitness und die Chance auf 
eine lebenslange Gesundheit. Sei-
en Sie wählerisch und vertrauen 
Sie einem Spezialisten-Team wie 
das vom „El‘Vita Fitness & Well-
ness für die Frau“. Nur erfahrene, 
qualifizierte Experten begleiten 
Sie sicher zum Erfolg. Manchmal 
kann „billig“ nämlich „teuer“ wer-
den. 

EL‘VITA FITNESS & 
WELLNESS FÜR DIE FRAU
Am Hang 32
19063 Schwerin Zippendorf
Telefon: (0385) 20 12 345
Telefax: (0385) 32 61 442
info@el-vita.de
www.el-vita.de

KURZINFOS

Der Trend für schöne straffe Beine und und Po: Slim Legs. Diese Hose ist fast 
nicht zu sehen und zu spüren und hat im El‘Vita viele Frauen glücklich gemacht.

Zumba mit Slim Belly – einer der be-
liebtesten Kurse, der doppelt wirkt
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CÉLESTE BEAUTÉ CONTOUR

Schönheit ist meine Leidenschaft, 
Schönheit lang anhaltend zu un-
terstreichen meinen Beruf. In 
meinem Kosmetik-Institut  be-
kommen Sie kein einfaches Con-
ture-Make-up/Permanent Make-
up. Ich arbeite nicht mit x-belie-
bigen Methoden, hier finden Sie 
die exklusive Weiterentwicklung, 
ja Innovation auf dem Conture-
Make-up/Permanent-Make-up-
Sektor. 
Wir sind Ihr Partner für Long-Ti-
me-Liner und Conture-Make-up. 
Diese außergewöhnlichen Metho-
den haben das Permanent-Make-up 
revolutioniert und bieten meinen 
Kundinnen Lippenfarbe, Lidstrich 
und Augenbrauen in Perfektion. 
Genießen Sie den Luxus, morgens 
schon perfekt auszusehen.
Elite-Partner von Long-Time-Li-
ner in Schwerin
Seit über 14 Jahren arbeite ich aus-
schließlich mit dieser innovativen 
Technologie und bin dadurch zu 

einer der festen Partner Studio von 
Long-Time-Liner® geworden. Im 
Studio für Conture-Make-up/Per-
manent-Make-up in Schwerin be-
kommen Sie also hochwertiges 
Conture-Make-up/Permanent Ma-
ke-up, das sich natürlich in Ihr Ge-
sicht fügt, Konturen nachzieht und 
betont, ohne dabei je overstyled zu 
wirken. Die Methode für das Pig-
mentieren sorgt für lang anhal-
tende Farbe, die ohne Verfärbung 
wieder verblasst. Selbstverständlich 
bieten ich Ihnen in meinem  Kos-
metik-Institut  zuvor ein unver-
bindliches Beratungsgespräch, ko-
stenlos und kompetent, in dem wir 
Sie auch rund um die Preise für 
Long-Time-Liner informieren. 
Entscheiden Sie sich für Qualität!
Unsere Philosophie ist es, natürli-
che Schönheit hervorzuheben und 
zu unterstreichen. Mit unserem 
Permanent Make-
up bieten 
wir Ih-

nen eine Möglichkeit, Ihre natürli-
che Schönheit ganz individuell zu 
hervorzuheben. Zu uns kommen 
Kundinnen, bei denen die Augen-
brauen von Natur aus zu dünn oder 
zu schwach ausgeprägt sind. Oder 
sie möchten, dass ihre Lippen auch 
ohne Schminken natürlich voll 
aussehen.
Unser Permanent-Make-up von 
Long-Time-Liner ist ein Conture 
Make-up, das heißt, wir schaffen 
kein geschminktes Gesicht, son-
dern ziehen Konturen schärfer 
nach. Permanent-Make-up für die 
Augenbrauen etwa sollte auf keinen 
Fall zu dunkel wirken. Es ist nicht 
immer Samstagabend, und ein Ge-
sicht braucht oft nur ein paar feine 
Linien, um frischer und schöner 
auszusehen. Und auch den Lippen 
kann mit Long-Time-Liner zu na-
türlicher Fülle und Farbe verholfen 

werden.Wegen un-
serer großen 

K o m p e -

tenz und Begabung haben uns seit 
2001 zirka 1.000 Kunden ihr Ver-
trauen geschenkt. Durch die Grün-
dung des Long Time Liner Elite 
Clubs kontrollieren wir unsere 
Qualität in Bezug auf Technik und 
Ausführung in jährlichen Elitese-
minaren. Nur ausgewiesene Studios 
dürfen den Titel LTL Elite Linergist 
tragen.
Unser Kosmetikteam hat sich durch 
diverse Schulungen zu Fachkräften 
auf den Gebieten Kunstnagel,  Shel-
lac und Maniküre sowie Wellness-
Massagen  entwickelt. Ebenso sind 
sie auf dem Gebiet der Kosmetik 
durch ihre fachlichen Ausbildungen 
und Schulungen bei Phytomer per-
fekt ausgebildet. Ihre Angela 

KOSMETIK AUF INNOVATIVE ART
„Céleste Beauté Contour“ – Ihr Elite-Partner-Studio in Schwerin

ohne
Permanent-

Make-up

mit
Permanent-

Make-up

ohne
Permanent-

Make-up

mit
Permanent-

Make-up

Die Konturen der Gesichtszüge werden mittels Permanent-Make-up schärfer nachgezogen, und die natürliche Schönheit wird somit hervorgehoben.

Angela Iovu
Friedensstraße 22 (Ecke Mozartstraße) 
19053 Schwerin · Tel: 0385 - 39 47 90 79
www.celeste-schwerin.de

Nur ausgewählte Studios dürfen den Titel „Long-Time-Liner Elite Linergist“ 
tragen. „Céleste Beauté Contour“ gehört dazu.

Angela Iovu, Inhaberin des Studios 
„Céleste Beauté Contour“

▪ Permanent-Make-up/
   Conture-Make-up
▪ Microdermabrasion
▪ Wimpernverlängerung
▪ Nagelmodellage
▪ Shellac
▪ Haarentfernung mit
   Zuckerpaste
▪ Diverse Massagen
▪ Kosmetik mit 
   Ultraschall
▪ Wimpernwelle 
▪ und vieles mehr



Seite 17

JANUAR 2015
PR-ANzEiGE

ANGEBOTE

SALE BIS ZU 50%REDUZIERT

donna, Women´s Wear 
männer & söHne
Lindenstraße 7 | Ludwigslust 

Betty Barclay
Comma 
Schlosspark Center | Marienplatz 5 | 19053 Schwerin 

SALE

donna, Women´s Wear 
männer & söHne
Lindenstraße 7 

Betty Barclay
Comma 
Schlosspark Center 

Winterjacken bis zu 60% reduziert
Jeans bis zu 

60% reduziert

ANZEIGE

RÄUME FÜR ARZTPRAXEN ZU VERMIETEN
Dreescher Immobilien bietet Flächen mit bis zu 1.300 Quadratmetern im Büro- und Ärztehaus an

Das Gebäude Dreescher Markt 1/2 
hat sich als hervorragender Stand-
ort für Arztpraxen und Büros un-
terschiedlicher Art etabliert. Und 
nun gibt es nochmal Platz für neue 
Mieter: Eine ganze Etage ist derzeit 
noch frei. Das Unternehmen 
Dreescher Immobilien Verwal-
tungs GmbH bietet dort Gewerbe-

flächen von bis zu 1.300 Quadrat-
metern an.
Der Geschäftsführer Jörg Schröder 
sagt: „Wir bauen die Räume auch 
speziell nach Mieterwunsch aus, 
ich denke da vor allem an die Be-
dürfnisse von Arztpraxen.“ Die 
Mediziner könnten ihre neuen 
Räume dann schlüsselfertig über-

nehmen. Schon jetzt haben sich in 
dem Büro- und Ärztehaus übrigens 
mehr als ein Dutzend Mediziner 
niedergelassen.
Das Gebäude zeichnet sich auch 
durch seine hervorragende Lage 
aus. Bahn und Bus halten fat di-
rekt vor der Tür, und auch mit 
dem Auto kommt man problem-

los hin, ringsum befinden sich 
zudem eine Menge Parkplätze. 
Neben dem Büro- und Ärztehaus 
steht die neue Schwimmhalle, 
und gegenüber gibt es vielerlei 
Einkaufsmöglichkeiten.
Die Vermietung erfolgt direkt 
vom Eigentümer – und ist damit 
courtagefrei. 

DREESCHER IMMOBILIEN
VERWALTUNGS GMBH
Dreescher Markt 2
19061 Schwerin
Telefon:  03 85 / 2 02 47 47
Telefax:  03 85 / 2 02 47 48
Mobil: 01 78 / 2 55 80 90
info@dreescher-immobilien.de
www.dreescher-immobilien.de

KURZINFOS

Courtagefrei –

direkt vom

Eigentümer
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Rusalka
Musiktheater
19.30 Uhr, Großes Haus

FR
16.01.

Elling (zum letzten Mal)
Schauspiel
19.30 Uhr, E-Werk

FR
16.01.

MTS – „Good Bye Mike Tour“
Liederkabarett
20 Uhr, Speicher

FR
16.01.

Die 39 Stufen
Schauspiel
19.30 Uhr, Großes Haus

SA
17.01.

Hummelflug – Klassik trifft Moderne
Ballett (Wiederaufnahme)
auch am Sa. 24. 1., 19.30 Uhr, und Mo. 26.1., 12 Uhr, E-Werk

SA
17.01.

Kreativmarkt „Handgemacht“
Verkaufsschau für Selbstmacher und Handmade-Produkte
Sa., 11 - 18 Uhr; So., 10 - 17 Uhr, Sport- und Kongresshalle

SA
17.01.

Lehár: „The Merry Widow“
The Metropolitan Opera live im Kino
19 Uhr, Capitol

SA
17.01.

Der 3. Schweriner Humorpalast
Comedy
20 Uhr, Capitol

SA
17.01.

Sessao
brasilianische Musik
20 Uhr, Speicher

SA
17.01.

Rotkäppchen
Theater Maskotte
16 Uhr, auch Mo 19.1., 9.30 Uhr, Puppentheater im E-Werk

SO
18.01.

Trio Artpassion
Kammermusik
16 Uhr, Konzertfoyer

SO
18.01.

Twei as Katt und Hund („Die Sonny Boys“)
Fritz-Reuter-Bühne, Komödie
18 Uhr, E-Werk

SO
18.01.

Die verkaufte Braut
Komische Oper in drei Akten
18 Uhr, Großes Haus

SO
18.01.

Grimms sämtliche Werke
musikalisches Programm
20.30 Uhr, werk3, Domwinkel

FR
16.01.

Frauenzimmer
Liederabend
20.30 Uhr, werk3, Domwinkel

SA
17.01.

Vorspiel in Vorbereitung für „Jugend musiziert 2015“
Konzert
10 Uhr, Konservatorium Brigitte Feldtmann Saal (Puschkinstr. 6)

SA
17.01.

EINE KOMISCHE OPER 
MIT BEGEHRLICHKEITEN
Am 23. Januar Premiere von „Der Wildschütz“

Am kommenden Freitag, 23. Janu-
ar, feiert „Der Wildschütz“, eine 
Komische Oper in drei Akten, 
beim Schweriner Staatstheater ihre 
Premiere. Albert Lortzings 1842 
komponiertes Werk ist mit uner-
hört frischer Musik eine zeitlose 
Komödie auf gesellschaftlichen 
Dünkel und das so gern beton-
te Stigma des „kleinen Mannes“ 
und bietet satirischen Zündstoff 
pur: ein Wirrwarr an urkomischen 
Missverständnissen, doppeldeuti-
gen Maskenspielen und erotischen 
Begehrlichkeiten. 
Die künstlerische Umsetzung ob-
liegt der Regisseurin Kornelia Rep-
schläger. Für den „Wildschütz“ 
stehen ihr Bühnenbildner Olaf 
Grambow und die Hamburger 
Kostümbildnerin Claudia Kuhr, 
die bereits in Schwerin das Kos-
tümbild zu den Balletten „Der 
Nussknacker“ und „HardBeat – 
das Rockballett“ schuf, zur Seite. 

Die Mecklenburgische Staatska-
pelle Schwerin spielt unter der 
Leitung ihres 1. Kapellmeisters 
Gregor Rot.
Es wirken mit: Markus Vollberg, 
Remo Tobiaz, Sophia Maeno, 
Steffen Schantz, Stamatia Gero-
thanasi, Petra Nadvornik, Ruth 
Kiefer, Daniela Sieveke, Sebastian 
Kroggel, Katrin Hübner, Christian 
Hees, Opernchor, Extrachor und 
ein Kinderchor.
Die Premiere am 23. Januar findet 
ab 19.30 Uhr im Großen Haus 
statt. Weitere Vorstellungen: am 
25. Januar um 18 Uhr sowie am 
28. Januar, 14. März und 4. April 
um jeweils 19.30 Uhr, am 26. April 
um 15 Uhr und am 7. Mai, 27. Mai 
und 5. Juni jeweils um 19.30 Uhr.
Eintrittskarten gibt es unter Te-
lefon 03 85 / 53 00 -123 und per 
E-Mail: unter der Adresse kasse@
theater-schwerin.de. 
www.theater-schwerin.de

• 30.000 m² Skipiste
• Ski- & Snowboardschule
• Shop & Verleih
•   Van der Valk Hotel
• Kinderabenteuerwelt
• Saunadörfl  
• Restaurants & Bars

30.000 m² Skipiste
Ski- & Snowboardschule

  Van der Valk Hotel
Kinderabenteuerwelt

Restaurants & Bars

ALL INCLUSIVE Pakete
   Essen & Trinken + Skiticket + Material

ab € 25,00ab € 25,00

alpincenter Hamburg-Wittenburg · Zur Winterwelt 1 · 19243 Wittenburg
Direkt an der A24 bei Schwerin

alpincenter Wittenburg
das große Center mit dem kleinen a

a |wie:|wie:   Alternative 
       gegen Langeweile

ANZEIGE

Pippilothek??? Eine Bibliothek wirkt Wunder
Figurentheater
9.30 Uhr, Stadtbibliothek Schwerin

FR
16.01.
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Schwerin Jumping International CSI**
internationales Reitturnier

Fr. + Sa., 8 - 24 Uhr; So., 8 - 18 Uhr, Kongresshalle

FR
23.01.

Frau Müller muss weg
Schauspiel

19.30 Uhr, E-Werk

FR
23.01.

Wolf Maahn „solo & acoustic“
Liedermacher, Deutsch-Rock

21 Uhr, Speicher

FR
23.01.

Schweriner SC – SC Potsdam
Volleyball-Bundesliga der Damen

19 Uhr, Arena Schwerin

SA
24.01.

Schwerin Jumping International CSI**
internationales Reitturnier

 Sa., 8 - 24 Uhr; So., 8 - 18 Uhr, Kongresshalle

SA
24.01.

Käpt‘n Blaubär
Kinder-Musical

16 Uhr, Capitol

SA
24.01.

Riders Party
Sport- & Kongresshalle

22 Uhr

SA
24.01.

Entdeckungsreisen
musikalische Leckerbissen (zu Gast: u. a. SessioNNoises)

19.30 Uhr, werk3, Domwinkel

MI
21.01.

Schwerin Jumping International CSI**
internationales Reitturnier

Do., 8 - 22 Uhr; Fr. + Sa., 8 - 24 Uhr; So., 8 - 18 Uhr, Kongresshalle

DO
22.01.

Der Nussknacker
Ballett

19.30 Uhr, Großes Haus

DO
22.01.

Sch…Nulzen I
Konzert mit Dirk Audehm

20.30 Uhr, werk3, Domwinkel

DO
22.01.

Der Koffer – ein Textett
musizierte Geschichten von und mit Sebastian Reusse

20.30 Uhr, werk3, Domwinkel

FR
23.01.

Der Vorname
Schauspiel-Komödie

19.30 Uhr, Großes Haus

MI
21.01.

Militärmusik und Militärmusiker in Mecklenburg um 1900
Buchpräsentation von Klaus-Ulrich Keubke

18.30 Uhr, Flotowzimmer

MI
21.01.

MARTIN RÜTTER IST  
EIN HUNDEVERSTEHER
                                Show am 19. Februar, 20 Uhr

In seinem neuen Live-Programm 
„nachSITZen“ öffnet Martin 
Rütter die Tür zum bellenden Klas-
senzimmer.  Der Mann für alle 
Felle bittet zum tierischmensch-
lichen Nachhilfeunterricht. Denn 
noch sind viel zu viele Fragen 
offen: Herr Rütter, kann es sein, 
dass mein Hund Burn-out hat? 
Oder einfach nur totale Langewei-
le? Herr Rütter, leidet mein Hund 
tatsächlich an ADHS? Oder ist er 
vielleicht hochbegabt? Herr Rütter, 
ist mein Hund überhaupt Fleisch-
fresser? Oder längst eingefleischter 
Vegetarier?
Martin Rütter liefert die passenden 
Antworten, denn er weiß: Bevor 
aus hilflosen am Ende hoffnungs-
lose Hundemenschen werden, 
kann es in seiner neuen Live-Show 
nur heißen: „Nachsitzen“!
Damit wir begreifen, wer bei wem 
unter dem Pädagogen-
Pantoffel steht. Martin 
Rütter durchschaut die 
Spielchen der Vierbeiner 
und erkennt die Schwä-
chen der Zweibeiner. 
Er widmet sich der all-
täglichen Zerreißprobe, 
wenn Hasso wieder an 
der Leine zieht – und an 
den Nerven seines Men-
schen zerrt. Er befasst 
sich mit dem Phänomen, 
warum Fiffi immer fetter 

wird, wobei doch Frauchen angeb-
lich nur auf Biofutter schwört. 
Martin Rütter begibt sich mit 
seinem Publikum auf eine einzig-
artige Exkursion durch die Hun-
dehütten dieser Nation. Tiefen-
psychologisch und schonungslos 
ehrlich. Gnadenlos witzig. In sei-
nem neuen Live-Programm „nach-
SITZen“ lädt Martin Rütter zum 
ganz speziellen Herrchensprech-
tag. Damit wir endlich kapieren, 
was in der Beziehung von Mensch 
und Hund wirklich abgeht.
Am Donnerstag, 19. Februar, gas-
tiert der Hundeversteher ab 20 Uhr 
in der Schweriner Kongresshalle. 
Eintrittskarten gibt es für 35 Euro 
(freie Platzwahl) bereits im Vor-
verkauf beim Ticketservice an der 
Sport- und Kongresshalle und un-
ter Telefon 03 85 / 76 190 190.  
www.martin-ruetter-live.de

In der Kongresshalle referiert sich Deutschlands führender Hundeprofi humor-
voll um die Beziehung zwischen Zwei- und Vierbeiner.  Fotos: Veranstalter

M3 – Mitmachmusik
mit Schülern verschiedener Fachbereiche

17.30 Uhr, Konservatorium, Brigitte-Feldtmann-Saal (Puschkinstr. 6)

MO
19.01.

Pippilothek??? Eine Bibliothek wirkt Wunder
Figurentheater

9.30 Uhr; auch Fr. 23.01., Stadtbibliothek Lankow

DO
22.01.

KunstGenuss
Kunst & Genuss mit Vernissage, Feuershow, Live-Kunst-Acts

18.30 Uhr, Kunsthaus Barsthorst

SA
24.01.
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ABBA Gold – „The Concert Show“
Coverband
20 Uhr, Capitol

FR
30.01.

Hamburg Blues Band & Gäste
Blues/Rock-Konzert
21 Uhr, Speicher

FR
30.01.

Die Schneekönigin
Das Musical für die ganze Familie
15 Uhr, Capitol

SA
31.01.

Weltall, Erde, Mensch. Der etwas andere Liederabend
Schauspiel
18 Uhr, E-Werk

SO
25.01.

Sch...Nulzen II
Neue Lieder mit Dreamteam Dirk Audehm und John R. Carlson
20.30 Uhr, werk3 Domwinkel

SO
25.01.

Ünner‘t Lüchtfüer (Premiere)
Fritz-Reuter-Bühne
19.30 Uhr, Großes Haus

DI
27.01.

Poesie und Abenteuer – Inseln des Nordens
Live-Reportage von Olaf Krüger und Kerstin Langenberger
20 Uhr, Capitol

MI
28.01.

Nicht die falsche Dame drücken!
Schauspiel
19.30 Uhr, E-Werk

DO
29.01.

Die Verwandlung
Schauspiel
19.30 Uhr, E-Werk

FR
30.01.

Fantasy  – „Eine Nacht im Paradies“
Schlager
19.30 Uhr, Sport- und Kongresshalle

FR
30.01.

Regionalwettbewerb Jugend musiziert 2015
Abschlusskonzert
17 Uhr, Aula des Gymnasiums Fridericianum

SO
25.01.

Schwanensee
Moskauer Bolshoi Ballet
16 Uhr, Capitol

SO
25.01.

„2 Genies am Rande des Wahnsinns“
Komödie
16 Uhr, Capitol

SO
25.01.
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PREMIEREN JANUAR/FEBRUAR 2015

23.1. DER WILDSCHÜTZ · MUSIKTHEATER
25.1. ARCHE NOAH · 2. KINDERKONZERT
27.1. ÜNNER‘T LÜCHTFÜER · FRITZ-REUTER-BÜHNE
  7.2. RICHARD O‘BRIEN‘S 
        THE ROCKY HORROR SHOW· MUSICAL
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  7.2. RICHARD O‘BRIEN‘S 
        THE ROCKY HORROR SHOW· MUSICAL
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        THE ROCKY HORROR SHOW· MUSICAL

ANZEIGE

EIN DUTZEND SÄNGER
The 12 Tenors am 21. Februar live im Capitol

In den vergangenen Jahren ersan-
gen sich The 12 Tenors vor allem 
in China, Japan und Deutschland 
einen hervorragenden Ruf. Von 
ernsthaften klassischen Arien wie 
„Nessun Dorma“, über Pop-Hym-
nen wie „Music“, bis hin zum neu 
arrangierten und choreografierten 
Michael-Jackson-Medley: Nie war 
Musik von einer einzigen Stimm-
lage so vielfältig. Und sie können 
spektakulär tanzen, charmant mo-
derieren und treffsicher zwischen 
den Stilen wechseln.
Begleitet von einer international 
agierenden Band beweisen die 

stimmgewaltigen Sänger aus vie-
len Nationen, dass kein Genre vor 
Ihnen sicher ist und kein Publi-
kum ihrem Charme widerstehen 
kann. Die aufwendig inszenierte 
Lichtshow setzt ein weiteres Aus-
rufezeichen hinter eine in dieser 
Form einmalige Produktion.
Am Sonnabend, 21. Februar, gas-
tieren The 12 Tenors ab 20 Uhr im 
Schweriner Capitol. Eintrittskar-
ten gibt es dort und per E-Mail 
unter info@das-capitol.de im 
Vorverkauf für 50 und 47 Euro 
(Abendkasse: 52 und 49 Euro). 
www.12-tenors.com

Diese zwölf Männer können mehr als schön singen. Foto: Veranstalter

Die Arche Noah
Kinder- und Familenkonzert
11 Uhr; auch Di. + Mi. 27.1. + 28.1., 9 Uhr und 10.30 Uhr, E-Werk

SO
25.01.

Der Riese im Schnee
Puppentheater
16 Uhr; Mo. 26.1., 9.30 Uhr, E-Werk

SO
25.01.

Pippilothek??? Eine Bibliothek wirkt Wunder
Figurentheater
9.30 Uhr; auch Fr. 23.01., Stadtbibliothek Neu zippendorf

FR
30.01.

Schwerin Jumping International CSI**
internationales Reitturnier
 So., 8 - 18 Uhr, Kongresshalle

SO
25.01.
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Amigos – „Sommerträume“
Schlager

19.30 Uhr, Sport- und Kongresshalle

FR
06.02.

The Blues Band
Blues/Rock

21 Uhr, Speicher

FR
06.02.

Richard O‘Brien‘s The Rocky Horror Show 
Schauspiel-Musical (Wiederaufnahme)

19.30 Uhr, Großes Haus

SA
07.02.

Bodo Wartke – „Klaviersdelikte“ 
Gentleman-Entertainer

20 Uhr, Capitol

SA
07.02.

Friend ‘n‘ Fellow 
Soul,Jazz, Pop
21 Uhr, Speicher

SA
07.02.

Uwe Steimle – „25 Jahre  Kehre – ein Resümee“
Kabarett

20 Uhr, Speicher

DO
12.02.

IRISCHE STEPPTÄNZER
„Dance Masters!“ am 20. Februar in Schwerin
Nach der erfolgreichen 
Tournee 2013/2014 ist sie 
nun wieder auf der Bühne: 
die Show „Dance Masters! 
Best of Irish Dance“. Am 
Freitag, 20. Februar gastie-
ren sie dann in der Schwe-
riner Kongresshalle.
Erzählt wird die Geschich-
te des irischen Stepptanzes 
auf musikalische und tän-
zerische Weise. Eine be-
rührende Liebesgeschichte 
zwischen Patrick und Kate 
führt die Zuschauer vom 18. 
Jahrhundert über verschie-
dene Epochen bis zur heuti-
gen Zeit. 
Eine Auswahl der besten iri-
schen Stepptänzer zeigt in authen-
tischen und farbenfrohen Kostü-
men die zahlreichen Facetten des 
„Irish Dance“. Ausgefeilte Choreo-
grafien und die perfekt ausgeführ-
ten „clicks“, deren Schnelligkeit 
kaum zu überbieten ist, faszinie-
ren die Zuschauer immer wieder.
Traditionelle irische Live-Musik 
und stimmungsvolle Bilder der 
grünen Insel lassen die irische Le-
bensfreude auf das Publikum über-
springen.
Die gesamte Aufführung wird 
übrigens zusätzlich auf ein gro-

ßen Vi-
deo-Leinwand in der Halle über-
tragen.
Die „Dance Masters!“ haben allein 
in Deutschland bereits in weit über 
300 Shows ihre Zuschauer erfreut. 
So soll es in einem Monat auch in 
Schwerin sein. Die Veranstaltung 
am 20. Februar beginnt um 20 Uhr.
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf im Ticketservice an der Kon-
gresshalle (montags bis freitags 
von 10 bis 18 Uhr), telefonisch 
unter 03 65 / 5 48 18 30 sowie im 
Internet. 
www.resetproduction.de

Unsere Höhepunkte:
Kino in 3D | Filmkunstreihe | Damenwahl | Das Capitol macht 
Schule | Veranstaltungen aller Art | Kino für Fortgeschrittene

Ihr Schweriner Filmpalast lädt ein. Wir bieten für jeden  
Geschmack das richtige Programm und belohnen treue Gäste 
mit unserem Treuepass.

www.�lmpalast-kino.de

Das Capitol Schwerin | Wismarsche Straße 126 | 19053 Schwerin
Tel.: 0385-5918018 | Fax: 0385-5918030 | schwerin@�lmpalast-kino.de

ANZEIGE

Auch Luftsprünge gehören traditionell in 

das Tanzprogramm. Foto: Uwe Klemens

Schafskopf und Gänsebauch 
Kurioses über höfische Mode (Winterferienangebot für Grundschüler)

9.30 Uhr; auch Mi. 4 .2., Museum Schloss Schwerin (Anmeldung erforderlich)

DI
03.02.

Königliche Hoheit auf Reisen
Winterferienangebot für Grundschüler

9.30 Uhr; auch Fr. 6. 2., Museum Schloss Schwerin (Anmeldung erforderlich)

DO
05.02.

Silberne Schätze 
Winterferienangebot für Grundschüler mit kreativer Gestaltung

9.30 Uhr, auch Mi. 11. 2., Museum Schloss Schwerin (Anmeldung erforderlich)

DI
10.02.

Greif und Stier – die Sprache der Wappen 
Winterferienangebot für Grundschüler mit kreativer Gestaltung

9.30 Uhr; auch Fr. 13. 2., Museum Schloss Schwerin (Anmeldung erforderlich)

DO
12.02.

Gestatten gnädige Frau? – Hofknicks und Handkuss 
Winterferienangebot für Grundschüler

9.30 Uhr; auch Fr. 13. 2., Museum Schloss Schwerin (Anmeldung erforderlich)

DO
12.02.

Offenbach – „Les Contes D‘Hoffmann“
The Metropolitan Opera live im Kino

19 Uhr, Capitol

SA
31.01.

Theaterfest – „Frank‘n‘Further lädt ein“
Sonderveranstaltung
19.30 Uhr, Großes Haus

SA
31.01.

Ritter Post
Figurentheater

16 Uhr, E-Werk; auch Mo., 9. 2., 9.30 Uhr

SO
08.02.

Rendezvous im Museum
„Nipple Jesus“, Erzählung von Nick Hornby

18 Uhr, Staatliches Museum Schwerin

DO
05.02.

Schweriner SC – USC Münster
Volleyball

19 Uhr, ARENA Schwerin

SA
31.01.

Sushi-Workshop mit Mr. Hai
mit anschließendem Sushi-Menü

17 Uhr, Schloss Barsthorst

SA
07.02.
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WINTERFERIEN

Kaum sind die Weihnachtsferien be-
endet, stehen Schulkindern schon 
die nächsten freien Wochen bevor, 
nämlich die Winterferien, die dieses 
Mal vom 2. bis zum 15. Februar dau-
ern. Zeit, sich ein wenig zu erholen 
von den anstrengenden Wochen im 
Januar, in denen die Lehrer es vor 
dem Halbjahresende oft noch ein-
mal so richtig wissen wollen.
Erholung muss jedoch nicht bedeu-
ten, daheim zu sitzen oder zu liegen 
und Fernsehen zu schauen, jeden-
falls nicht nur. Wer aktiv sein will, 
hat in Schwerin und der Region 
reichlich Möglichkeiten dazu.

Im Museum des Schweriner Schlos-
ses können Grundschüler wieder 
spielerisch und aktiv entdecken, wie 
der Adel früher gelebt hat, was das 
Schloss für Schätze beherbergt und 
vieles mehr.
Am Dienstag und Mittwoch, 4. und 
5. Februar erfahren die Kinder unter 
dem Titel „Schafskopf und Gänse-
bauch“ Kurioses über höfische 
Mode. Am Donnerstag und Freitag, 
5. und 6. Februar heißt es dann „Kö-
nigliche Hoheit auf Reisen – wie 
ging wohl früher ein Herzog auf Rei-
sen?“
Die zweite Ferienwoche beginnt im 
Schloss am Dienstag und Mittwoch, 
10. und 11. Februar, mit „Silbernen 
Schätzen“. Es wird erklärt, „warum 
man sein Tafelsilber nicht verscher-
beln sollte“. Und es darf gebastelt 
werden.
Am Donnerstag und Freitag, 12. 
und 13. Februar, gibt es jeweils 
gleich zwei Angebote. Kleine 
Prinzessinnen und Prinzen lernen 
etwas über Hofknicks und Hand-
kuss, „Greif und Stier – die Spra-
che der Wappen“ lautet das zweite 
Thema, und wer möchte, kann 

selbst ein Wappen gestalten. Alle 
Ferienveranstaltungen beginnen um 
9.30 Uhr. Und man muss sich jeweils 
anmelden – am besten telefonisch: 
03 85 / 5 25 29 27.

Schloss Dreilützow bietet von Mon-
tag bis Mittwoch, 9. bis 11. Februar, 
seine „Kreativ-Tage“ an. Spielen, Ge-
schichten erzählen, Schlossgeist be-
suchen und Basteln stehen hier unter 
anderem auf dem Programm. Vom 
11. bis zum 13. Februar gibt es dann 
drei Tage „Faszination Feuer“ zu erle-
ben. Schulkinder im Alter von 9 bis 
14 Jahren sind eingeladen, ein großes 
Tipi im Schlosspark aufzubauen und 
dort den Mittelpunkt dieses winterli-
chen Abenteuers, die Feuerstelle, ein-
zurichten. Es werden auf dem offe-
nen Feuer Kuchen gebacken und 
Suppe gekocht, Holzkohle herge-
stellt, sich im Tipi aufgewärmt und 
zusammen die Fackeln für die Nacht-
wanderung gebaut. Mehr Informatio-
nen: www.schloss-dreiluetzow.de. 

Anmeldung per Mail unter der Ad-
resse schloss3L@t-online.de und per 
Telefon unter 03 88 52 / 5 01 54.

Ob in den Winterferien draußen 
Schnee liegt, wissen wir noch nicht. 
Aber drin liegt auf jeden Fall welcher 
– im „alpincenter“ in Wittenburg. 
Das Wintersportparadies unterm 
Dach lädt Kinder und Jugendliche 
gleich an den ersten drei Ferientagen 
zu einem kleinen Camp ein.
Egal ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene, jeder Teilnehmer soll vom 2. bis 
zum 4. Februar eine Menge Spaß ha-
ben. An drei Tagen erlernen die jun-
gen Wintersportler mit ausgebildeten 
Trainern die Grundzüge des Ski- und 
Snowboardfahrens oder verbessern 
ihr Können. Am dritten Tag kann je-
der seine Fähigkeiten bei einem span-
nenden Abschlussrennen beweisen.
Inklusive sind auch ein Mittagessen 
mit Getränken sowie die komplette 
Ausrüstung und Bekleidung (Jacke, 
Hose, Helm, Schuh, Ski oder Snow-

board). Die Kursgebühr beträgt 185 
Euro (plus fünf Euro Key-
Card-Pfand). Weitere Informationen 
und das Anmeldeformular gibt es im 
Internet unter www.alpincenter.com.

Auch im Winter lohnt sich ein Be-
such im Schweriner Zoo. Die meis-
ten Tiere zeigen sich sogar bei 
Schnee im Außengehege. Da viele 
von ihnen – auch wenn sie eigent-
lich in den Tropen zu Hause sein 
sollten – hier geboren wurden, ist 
dies kein Problem. So haben sich 
zum Beispiel die Giraffen den hie-

sigen Klimabedingungen gut ange-
passt. Nicht zu sehen sind allerdings 
die Bären, die es ich bereits im 
Herbst zum Winterschlaf gemütlich 
gemacht haben.
Ein spezielles Ferienprogramm bie-
tet der Zoo diesmal nicht standard-
mäßig an. Jedoch können sich 
Gruppen gern anmelden.
Die Kassen sind täglich von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. Weitere Informati-
onen: www.zoo-schwerin.de.

… UND EINIGES MEHR

Ausgiebig toben: Der Indoor-Spiel-
platz „Wumbawu“ hat in den Ferien 
geöffnet wie sonst nur am Wochen-
ende: täglich von 10 bis 19 Uhr. 
Info: www.wumbawu.de.
Filme schauen: Auch und besonders 
in den Ferien zeigt der „Filmpalast 
Capitol“ wieder Filme für Kinder. 
Jeden Tag ab 11.30 Uhr ist Ferienki-
no. Welche Filme laufen? Steht 
dann hier: www.das-capitol.de.
Fantastisch: Bei „Karls“ in Rövers-
hagen nahe Rostock lockt die neue 
Eisskulpturen-Ausstellung „Eiswelt“ 
mit dem Motto „Rock ‘n‘ Roll“ zu 
einem Besuch – auch in den Ferien 
ist täglich 9 bis 19 Uhr geöffnet. 

Schloss Dreilützow: Kinder können hier Kreativtage 
verleben.

Zoo Schwerin: Auch im Winter kann man Tiere 
beobachten, zum Beispiel Fischotter.

WINTERFERIEN MIT SPASS UND SPIEL
Viele Angebote in Schwerin und Umgebung für Kinder und Jugendliche vom 2. bis zum 15. Februar

Schlossmuseum Schwerin: Schätze entdecken und 
selbst basteln

ENTDECKUNGEN IM SCHLOSS

FREIZEIT IN DREILÜTZOW

AUF INS ALPINCENTER

WINTER IM ZOO

„alpincenter“ Wittenburg: im Feriencamp Ski fahren lernen
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INTERVIEW

In diesem Jahr feiern wir 25 Jahre 
Mecklenburg-Vorpommern und 25 
Jahre Landeshauptstadt Schwerin. 
Zeit für ein Interview mit Schwerins 
Stadtpräsidenten Stephan Nolte.

Herr Nolte, am 27. Oktober 1990 
wurde Schwerin Hauptstadt des 
neu gegründeten Landes Mecklen-
burg-Vorpommern. Lebten Sie zu 
dem Zeitpunkt noch in Ihrer Hei-
mat Wuppertal, einer Partnerstadt 
Schwerins, oder haben Sie den Be-
schluss bereits hier gefeiert?
Mein Lebensmittelpunkt war da-
mals noch Bonn, wo ich nicht ahn-
te, dass ich bereits im März 1991 
eine neue interessante Aufgabe in 
Schwerin übernehmen  würde. Seit 
1992 lebe ich in Schwerin und fühle 
mich hier sehr wohl.

Ab wann haben Sie sich in der 
Stadtpolitik engagiert, und hätten 
Sie seinerzeit gedacht, dass Sie mal 
Stadtpräsident werden?
Zur Wahl der Stadtvertretung bin 
ich im Juni 1999 erstmals auf Vor-
schlag der CDU angetreten, weil ich 
mich für unsere Stadt engagieren 
wollte. Gewählt wurde ich dann erst 
im zweiten Anlauf 2004. Dass ich 
später einmal zum Stadtpräsidenten 
gewählt werden würde, habe ich da-
mals weder in Erwägung gezogen 
noch für möglich gehalten.

Verwaltung und Kommunalpoliti-
ker unserer Stadt fühlen sich 
manchmal etwas vom Land ver-
nachlässigt, dabei geht es vor allem 
um die finanzielle Ausstattung. 
Wie hat sich das Verhältnis zwi-
schen dem Land und seiner Haupt-
stadt aus Ihrer Sicht in den jetzt fast 
25 Jahren entwickelt? Und sehen 
Sie sich als jemand, der sowohl der 
Stadtvertretung vorsitzt als auch in 
der Landtagsverwaltung arbeitet, 
manchmal ein wenig im Zwie-
spalt?
Es ist kein Schwerin-Problem, dass 
Städte mit der Struktur unserer Stadt 
– eine Wirtschaft im Umbruch, 
noch immer viele Langzeit-Arbeits-
lose und Familien, die auf öffentli-
che Hilfe angewiesen sind – wegen 
der damit verbundenen Ausgaben 
im Sozial- und Jugendhilfebereich 
große Schwierigkeiten haben, einen 
ausgeglichenen Haushalt vorzule-

gen. Das Land hilft uns im Rahmen 
der Theaterreform durch finanzielle 
Überbrückungshilfen und wird 
durch die Beteiligung an der Träger-
schaft des Staatstheaters dessen Be-
stand langfristig sichern.
Im Übrigen bin ich dem Innenmi-
nisterium durchaus dafür dankbar, 
dass wir nach Vorlage des Berichts 
des beratenden Beauftragten, der ja 
auch keinen „Königsweg“ aufzeigen 
konnte, in einem zugegebenerma-
ßen mühsamen und kontroversen 
Dialog um eine Lösung für die Fi-
nanzmisere ringen, die Finanzhilfen 
aus dem Konsolidierungsfonds ein-
schließt. Mir ist, nicht zuletzt auch 
als Mitarbeiter der Landtagsverwal-
tung, bewusst, dass uns das Land 
ohne erhebliche eigene Anstrengun-
gen nicht helfen kann und wird.

Viele Bürger meinen, es sei ein gro-
ßer Glücksfall gewesen, dass 
Schwerin Landeshauptstadt wur-
de, weil die einstige Bezirksstadt 
sonst – wahrscheinlich unter ei-
nem übermächtigen Rostock – zu 
sehr an Bedeutung verloren hätte. 
Sehen Sie das auch so?
Wenn es nicht so gekommen wäre, 
hätte sich Schwerin auf jeden Fall 
anstrengen müssen, als zweitgrößter 
Wirtschaftsstandort neben Rostock 
und auch Neubrandenburg beste-
hen zu können. Es war vor dem Hin-
tergrund der historischen Rolle un-
serer Stadt als Haupt- und Residenz-
stadt mit den entsprechenden Ge-
bäuden eine kluge Entscheidung, 
dass Schwerin wieder Landeshaupt-
stadt geworden ist. In den obersten 
Landesbehörden gibt es sichere und 

anspruchsvolle Arbeitsplätze, die 
zur überdurchschnittlichen Kauf-
kraft in Schwerin beitragen. Dies 
enthebt uns Stadtpolitiker nicht von 
der Aufgabe, die Rahmenbedingun-
gen auszubauen, dass sich hier weite-
re Unternehmen ansiedeln und gut 
entwickeln.

Was hat Schwerin in den vergange-
nen 25 Jahren erreicht, worauf die 
Stadt besonders stolz sein kann?
Die Stadt hat sich in den vergange-
nen Jahren großartig entwickelt. Ins-
besondere mit der BUGA 2009 und 
mit dem Jubiläum „850 Jahre Schwe-
rin“ 2010 hat sich der Blick der 
Schwerinerinnen und Schweriner 
auf ihre Stadt sehr ins Positive ge-
wandelt. Die Bürgerinnen und Bür-
ger sind – zu Recht – stolz auf ihre 
Landeshauptstadt, engagieren sich 
in vielfältiger Weise und sind die 
besten Werbe-Botschafter  für 
Schwerin. Bei allen Erfolgen in der 
Stadt- und Wirtschaftsentwicklung, 
im Städtebau, Kultur- und Sozialbe-

reich ist dies für mich das Wichtigs-
te, weil es nachhaltig in die Zukunft 
wirkt.

Was gilt es aus Ihrer Sicht, in unse-
rer Stadt binnen der nächsten 25 
Jahre zu erreichen, abgesehen von 
der Haushaltskonsolidierung?
Mit der Eintragung des Residenz-En-
sembles mit dem Schloss als Mittel-
punkt in die UNESCO-Welter-
be-Liste und vielleicht einer zweiten 
BUGA 2029 wird Schwerin ein Tou-
rismus-Standort, an dem im Norden 
Deutschlands keiner vorbeikommt. 
Der Industriepark Göhrener Tannen 
wird sich nach der Erweiterung des 
Nestlè-Werkes und weiteren Ansied-
lungen füllen und es werden viele 
neue Arbeitsplätze entstehen, die 
Hochschulen in privater und öffent-
licher Trägerschaft werden von meh-
reren tausend Studierenden besucht 
und Schwerin wird auch durch diese 
Entwicklungen wieder mehr als 
100.000 Einwohner haben.
Interview: Stefan Krieg 

Schwerin ist nicht nur aus der Luft schön. „Die Bürgerinnen und Bürger sind 
zu Recht stolz auf ihre Landeshauptstadt“, sagt Stephan Nolte.  Foto: R. Cordes

Stadtpräsident Stephan Nolte

„MEHR ALS 100.000 EINWOHNER“ 
Interview mit Schwerins Stadtpräsidenten Stephan Nolte zu 25 Jahre Landeshauptstadt Schwerin
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PORTRÄT

Am Freitag vor Weihnachten um 
16 Uhr schloss Dr. Irmela Gremp-
ler ihr „Tempelbüro“. Es war der 
Tag, an dem der Verein der Freun-
de des Schweriner Schlosses den 
neuen Jugendtempel im Schloss-
garten offiziell ans Land überge-
ben hatte. Das heißt aber nicht, 
dass er damit für Irmela Grempler 
ad acta gelegt ist: Eine Informa-
tions- und Spendentafel am Tem-
pelberg und ein Faltblatt sollen in 
diesem Jahr entstehen, außerdem 
gibt es die Idee für einen Sonders-
tempel, eine Tafel an der Bushalte-
stelle und dann müsste auch noch 
die Homepage wieder auf den ak-
tuellen Stand gebracht werden... 
„Dieses Jahr habe ich mit dem 
Tempel noch gut zu tun“, sagt die 
65-Jährige, die in den zurücklie-
genden Jahren zu den treibenden 
Kräften für den Wiederaufbau der 
kleinen Rotunde gehörte. „Ich 
glaube, ich war auf der Tempel-
baustelle häufiger als auf der mei-
nes eigenen Hauses“, sagt die Pin-
nowerin. Und weil sie außerdem 
immer wieder für die Spenden-
sammlung die Werbetrommel 
rührte und das Projekt in Schwe-
rin und Umgebung zum Thema 
machte, kommt es jetzt vor, dass 
Freunde und Bekannte sagen: „Ich 
habe mir neulich deinen Tempel 
angesehen.“
„Dein Tempel“, das klingt schon 
gut. Aber Irmela Grempler will 
das Bauwerk gar nicht für sich be-
anspruchen. Sie hat sich zusam-
men mit vielen anderen dafür 
stark gemacht, weil sie der Mei-

nung ist, dass der offene Pavillon 
die Gesamtwirkung des Schloss-
gartens, der in diesem Bereich 
englischer Landschaftspark ist, 
unterstreicht. Im 19. Jahrhundert 
war es in adligen und begüterten 
Kreisen der letzte Schrei, einen ei-
genen Tempel zu besitzen. Die 
Bauwerke waren gestalterische Ele-
mente in Gartenanlagen und dien-
ten als Aussichts- und Ruhepunk-
te. „So wie es heute heißt: Habt 
ihr einen schönen Wintergarten’, 
sagte man damals wahrscheinlich: 
,Ihr habt aber einen schönen Tem-
pel’“, lacht Irmela Grempler.
Sie kennt den Ehrgeiz, ein schwie-
riges Projekt anzupacken und zu 
einem guten Ende zu bringen. Als 
Referatsleiterin für Querschnitts- 
und Bauaufgaben in der Landtags-
verwaltung war Irmela Grempler 
viele Jahre für die Koordinierung 
von Bauprojekten im und ums 
Schloss zuständig. Zu ihren Sor-
genkindern gehörte Anfang der 
90er-Jahre die Orangerie. „Eine 
meiner ersten Aktionen im Früh-
jahr 1991 war, den Orangeriehof 
mit schwarzer Folie auslegen zu 
lassen und den Umgang zu sper-
ren“, erinnert sie sich. Die marode 
gusseiserne Konstruktion der 
Pflanzenhäuser musste mit Balken 
abgestützt werden, aus Rissen in 
der Balustrade wuchsen die ersten 
Bäumchen. Die Kostenschätzung 
für eine Sanierung belief sich auf 
30 Millionen DM. Irmela Gremp-
ler und viele Gleichgesinnte war-
ben bei den Landtagsmitglie-
dern dafür, den einzigartigen 
Anbau zu erhalten. Die 
sagten ja zur Sanierung, 
aus der dann gleich das 

erste große Spendenprojekt er-
wuchs: „Die Treppen, die vom 
Umgang auf den Hof führten, gab 
es nicht mehr und sie waren daher 
auch kein Teil des Sanierungs-
plans“, erzählt die Baufachfrau. 
Dank einer großzügigen Unter-
stützung durch die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz ist es heute 
möglich, ausgiebig und von oben 
nach unten und unten nach oben 
auf der Orangerie zu lustwandeln. 
Oder die Viktorien. Die Statuen 
zweier Siegesgöttinnen des Bild-
hauers Christian Rauch waren 
nicht erhalten, für die Herstellung 
der historischen Blickachse jedoch 
von Bedeutung – der nächste An-
lass für eine ambitionierte Spen-
densammlung. „Vom ersten Tele-
fonat bis zur Enthüllung der 
Viktorien hat es etwa sieben Jahre 
gedauert“, erinnert sich Irmela 
Grempler. 
Ein langer Atem. Der gehört zu 
ihren Stärken. „Ich bin auf dem 
Land aufgewachsen, da waren 
Durchhaltevermögen, Beharrlich-
keit und Improvisationstalent ge-
fragt“, erzählt die aus Pastin bei  
Sternberg stammende Frau. Für 
den Jugendtempel ein Segen. 
Nachdem der Wiederaufbau zur 
B u n d e s g a r t e n - schau nicht 
g e k l a p p t h a t t e , 
sch lossen 

Kreishandwerkerschaft, Schloss-
verein und der Betrieb für Bau 
und Liegenschaften 2010 eine Ko-
operation mit dem Ziel, wieder 
einen Pavillon auf dem Tempel-
berg zu errichten. „In diesem Zu-
sammenhang ist unbedingt Gerd 
Güll zu nennen, der sich sehr für 
das Projekt engagiert hat“, sagt Ir-
mela Grempler. 2012 stieg die 
Kreishandwerkerschaft aus und 
für den Schlossverein stand die 
Frage: Machen wir es – oder 
nicht? Irmela Grempler sagte wie-
der ja und ließ sich auch von Sät-
zen wie „Das schaffen wir nie“ 
nicht entmutigen. „Mein Mann 
hat in diesem Zusammenhang so-
gar einen eigenen Begriff geprägt: 
Wenn jemand anrief und ich 
nicht da war, sagte er: Meine Frau 
tempelt“, erzählt die Mutter zwei-
er erwachsener Söhne.
Überhaupt sieht sie neuerdings 
Tempel über Tempel – der Blick ist 
geschärft. „Kürzlich sogar im Ro-
ckefeller Estate im Hudson Valley 
im Staat New York“, sagt sie. Dort-
hin reiste sie mit dem  Friendship 
Force Club Schwerin, einem Ver-
ein, der das Kennenlernen von 
Menschen in verschiedenen Län-
dern fördert und in dem sie Mit-
glied ist.
Inzwischen ist die 65-Jährige offizi-
ell Rentnerin. Auf den Kalender hat 
das keine Auswirkungen. Der bleibt 

voll. Und auf einen Termin 
freut sich Irmela Grempler 

ganz besonders: Voraus-
sichtlich am 1. Mai 

2015 soll der Ju-
gendtempel offiziell 
übergeben werden.

 Katja Haescher 

EIN WAHRZEICHEN FÜR DEN SCHLOSSGARTEN
Irmela Grempler hat in den vergangenen Jahren den Aufbau des Jugendtempels koordiniert

Dr. Irmela Grempler     Foto: Katja Haescher
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SCHÖNES LEBEN

SCHÖN UND FIT IN DAS NEUE JAHR
Vorbeugende Anti-Aging-Behandlung und neuartiger Bodystyler bei „Sun & Beauty Concept“

„Synic“ heißt eine neue Anti-
Aging-Behandlung mit den Pre-
mium-Kosmetik-Produkten von 
Monteil, die bei „Sun & Beauty 
Concept“ angeboten wird. Sie 
stoppt die Hautalterung schon, 
bevor sie entsteht. „Synic“:
· vermeidet Zeichen der Hautalte-
rung und Hautirritationen
· beugt nervösen Reizre-
aktionen vor
· strafft und glättet die 
Haut

· aktiviert Kollagen + Hyaluron
· regeneriert tiefenwirksam.
Die Behandlung ist paraben- und 
mineralölfrei. Der wichtigste In-
haltsstoff ist hingegen Peptid D, 
ein Botox-Ersatzstoff, der hem-
mend auf Sensoren auf bestimmte 
neurologische Botenstoffe wirkt. 
Peptid D vermindert die Weiter-
leitung von Nervenimpulsen an 
die Muskelzellen und schwächt 
damit die Kontraktion der Mus-
kelfasern. Dadurch entspannt 

sich die Gesichtsmuskulatur, 
Mimikfalten an Stirn und Au-
genwinkeln werden reduziert 
und die Haut geglättet.

„Sun & Beauty Concept“ ist in 
Schwerin der einzige Slimyonik-

Anbieter. Bei Slimyonik handelt 
es sich um einen Bodystyler in 
Form einer Hose. Er ermöglicht: 
Slim-, Cellulite-, Lymph-, Sport- 
und Relaxing-Masssage sowie die 
Begleitung der Cavitationsbe-
handlung (nach Fettabsaugung).

Nagelmodellage im Wert von 50 
Euro für nur 15 Euro: Nageldesi-
gnerin Monique Hyronimus 
sucht noch Nagelmodelle.  

SUN & BEAUTY CONCEPT
Blumenbrink 64
(Neue Gartenstadt, direkt an 
der Ludwigsluster Chaussee)
19061 Schwerin
Telefon:  03 85 / 3 05 15 77
Mobil:  01 71 /  9 32 38 06
beauty-concept@angelika-
buss.de
www.beauty-concept-sn.de

KURZINFOS

Monique Hyronimus hat sich auf 
Fingernageldesign spezialisiert.

Das Original: Die 
Slimyonik-Hose 
ist ein sehr viel-
seitiger Bo-
dystyler.

SLIMYONIK-HOSE

NAGELMODELLE GESUCHT

ideaform Schwerin
Am Markt 9 
19055 Schwerin
Telefon 0385 - 477 29 787

Hella Kuhlmey
Institutsinhaberin
Mobil 0172 - 394 75 60

Sylvie Ziegler
Mobil 0157 - 582 66 884

www.ideaform.de
schwerin@ideaform.de

1. 2. 3. 4.

1.  Hypophysentyp 
Nimmt überall gleichmäßig zu

2.  Keimdrüsentyp 
Nimmt an Hüfte und  
Oberschenkel zu

3.  Nebennierentyp 
Nimmt vor allem in der  

Bauchregion zu

4.  Schilddrüsentyp 
Nimmt an Taille/Oberkörper  

und Hals zu

GESUND UND SCHLANK 
DURCH DAS NEUE JAHR
Mit „ideaform“ Pläne in die Realität umsetzen
Viele haben sich zum Jahreswech-
sel vorgenommen, aktiver zu sein 
und schlanker zu werden. Aber 
wie abnehmen, wenn es eine öde 
Diät nicht sein soll? Ganz ein-
fach: mit Spaß!  „Essen Sie sich 
satt, und werden Sie schlank!“ 
Auf diesem Prinzip basiert das 
System „ideaform”, das schon seit 
über 20 Jahren in der Schweiz er-
folgreich angewendet wird. 
Hella Kuhlmey, die das Schwe-
riner „ideaform“-Institut leitet, 
sagt: „Das Geheimnis der Ge-
wichtsabnahme liegt im indivi-
duellen Stoffwechsel eines jeden 

Menschen.“ Die Stoffwechsel-
typisierung erfolge mittels eines 
umfangreichen Fragebogens und 
ermögliche somit ganz konkrete 
Ernährungstipps und Unterstüt-
zung für den Kunden. Neugierig 
geworden? Einfach anrufen und 
einen Termin vereinbaren, ein 
erstes Gespräch ist kostenlos und 
unverbindlich.
Jetzt zu zweit für die Kunden da: 
Sylvie Ziegler hat im Dezember 
2014 ihre Ausbildung bei Para-
mediform in der Schweiz abge-
schlossen und unterstützt nun 
Inhaberin Hella Kuhlmey. 
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KAUFHAUS STOLZ

FRISCHE FARBEN, 
WITZIGE MODELLE 
Junge Damenmode beim Kaufhaus Stolz zu haben

Wenn der Winter nochmal so richtig 
zuschlägt, dann heißt es, gewappnet 
zu sein – auch oder ganz besonders, 
was die Kleidung betrifft. Im Schwe-
riner Kaufhaus Stolz wird man sicher 
fündig. Groß ist doch dort das Ange-
bot an Textilien für die kalte Jahres-
zeit, aber auch schon für die kommen-
de, wärmere Saison.
Christina Schierle, Fachverkäuferin 
für Damenmoden, weiß was im Trend 
liegt: „Es geht jetzt langsam richtig los 
mit den frischeren Farben. Pink und 
andere Rottöne sind ebenso angesagt 
wie zum Beispiel Blau und Türkis.“
Die farbenfrohen Blusen, Shirts und 
Pullover lassen sich prima kombinie-
ren mit Westen in Grautönen. Aber es 
geht auch andersrum. Deswegen sind 
unter anderem pinkfarbene Westen zu 
haben, die dann wiederum zu anderen 
grauen Oberteilen passen.
Schon was von der Marke „Haily‘s“ ge-
hört? Dieser Hersteller richtet sich vor 
allem an die jüngere Kundschaft. „Die 
Stücke sind alle sehr modisch und 
zeichnen sich zudem durch ein gutes 
Preis-/Leistungsverhältnis aus“, sagt 
Schierle. Von „Haily‘s“ zu haben sind 
zum Beispiel gemusterte Leggings, die 
nach wie vor im Trend liegen. Westen, 
Cardigans, Tops, Shirts und Denim 
werden ebenfalls angeboten – teils 
recht flippige Teile wie die Jeans mit 
angeknöpften Hosenträgern.

Auch Kleidung aus den Frühjahrskol-
lektionen diverser Marken liegt bereits 
im Regal oder hängt an der Stange. 
Das bringt Vorfreude auf die wärme-
ren Wochen des Jahres. Der Winter ist 
jedoch längst nicht vorbei. „Bei uns“, 
sagt die Fachverkäuferin, „sind zum 
Beispiel auch sehr schön verarbeitete 
Jacken zu haben, teils sogar mit ku-
scheligem Teddy-Fleece.“ Wollpul-
lover und Strickjacken liegen ebenfalls 
bereit. Und für die richtig kalten Tage 
verweist sie auf die große Auswahl an 
Schals, Mützen, Stirnbändern und 
Handschuhen im Kaufhaus Stolz. 
Modisch-freche „Haily‘s“-Strickmüt-
zen mit originellen Motiven sind auch 
darunter. 

Fröhliche Farben wie Pinktöne liegen im Trend. Diese lassen sich gut mit Grau kombi-
nieren, wie die Fachverkäuferin Christina Schierle hier zeigt. Foto: SN live

Schwerin • Mecklenburgstraße 38/40
www.kaufhaus-stolz.com

* ehemaliger Verkaufspreis der Kaufhaus Martin Stolz GmbH

So gut geht günstig.

Elegantes Kleid
Variante A: ärmellos, mit abnehm-
barer Goldkettenapplikation, und 
Reißverschluss am Rücken,
100% Polyester, Gr. XS - L
Variante B: schulterfrei, im Vokuhila-
Schnitt, mit eingearbeiteten Cups, 
100% Polyester, Gr. XS - XL

17,99
22,99   *

14,99
19,99   *
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SCHWERINER WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT

SCHWERINER 
WOHNUNGSBAU-
GENOSSENSCHAFT
Arsenalstraße 12
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 7450-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

KURZINFOS

Wohnen am Waldrand
Kopernikusstr. 2
2 RW, 2. OG · 75,50 m² · KM 
ca. 362 € · NK ca. 188 € · Balkon, 
Aufzug · Verbrauchsenergieaus-
weis · Fernwärme/ BJ 1982 · 
Verbrauchskennwert 64 KWh/
(m²*a)

Großzügiger Zuschnitt
Perleberger Straße 2
2 RW, 3. OG · 57,71 m² · KM ca. 
265 € · NK ca. 144 € · Bad mit 
Fenster, Loggia · Verbrauchse-
nergieausweis · Fernwärme/ BJ 
1977 · Verbrauchskennwert 72 
KWh/(m²*a)

Zuhause in der Weststadt
Carl-Moltmann-Str. 33
2 RW, 3. OG · 51,42 m² · KM ca. 
267 € · NK ca. 128 € · Balkon · 
Verbrauchsenergieausweis · Fern-
wärme/ BJ 1961 ·Verbrauchs-
kennwert 80 KWh/(m²*a)

Grüne Aussichten
A.Sacharow-Str. 43
2 ½ RW, 4. OG · 60,45 m² · KM 
ca. 284 € · NK ca. 151 € · Loggia · 
Verbrauchsenergieausweis · Fern-
wärme/ BJ 1976 · Verbrauchs-
kennwert 137 KWh/(m²*a)

++ Mietangebote ++

„Nebenan“ – das bedeutet Nähe, 
das bedeutet Vertrautheit. Genau 
dieses Gefühl wollen die gleich-
namigen offenen Nachbarschafts-
treffs auch vermitteln. Insgesamt 
fünf ihrer Art gibt es in Schwerin. 
Betreiber ist der Verein „Hand in 
Hand“, der 1998 von der Schweri-
ner Wohnungsbaugenossenschaft 
(SWG) gegründet wurde.
Die „Nebenan“-Treffs bieten Raum 
für Bürger, sich zu begegnen, und – 
vielleicht gemütlich bei einer Tasse 
Kaffee – zu plaudern, für einander 
da zu sein. Aber auch vielerlei Ver-
anstaltungen finden dort regelmäßig 
statt – jährlich weit über 2.000.
Darunter sind zum Beispiel Fitness-
kurse, Kulturnachmittage, Rom-
mé- und Skat-Turniere oder auch 
Informationsabende. Ebenso zählen 
Feiern und gemeinschaftliche Aus-
flüge dazu. Margitta Schumann, 
Vorstandsvorsitzende des Vereins 
„Hand in Hand“, sagt: „Die Nach-
barschaftstreffs werden von der Ge-
nossenschaft ausgestattet. Jedoch 
funktionieren sie vor allem dank des 
ehrenamtlichen Engagements.“
Sich bei dem Verein „Hand in 
Hand“ zu engagieren, gibt es zahl-
reiche Möglichkeiten. Wie wäre es 
zum Beispiel, im Bewohnerbeirat 
mitzuwirken? Oder eine Arbeits-
gruppe zu leiten? Oder einfach Ver-
anstaltungen mit zu organisieren? 
Dazu muss man nicht unbedingt 
Mitglied werden. Der Vereinsbei-
trag unterstützt die Arbeit finanziell 

jedoch ebenso wie Spenden. Es ist 
zudem möglich, seinen Bundesfrei-
willigendienst bei „Hand in Hand“ 
zu absolvieren. Der Verein bietet üb-
rigens auch Sozialberatung für Mie-
ter der SWG an: Hilfe gibt es unter 
Telefon 03 85 / 3 04 12 49.
Und hier befinden sich die fünf 
Nachbarschaftstreffs:
Lessingstraße 26a
(Telefon: 03 85 / 7 60 76 37),

Friedrich-Engels-Sraße 5
(Telefon: 03 85 / 7 60 76 34),
Hamburger Allee 80
(Telefon: 03 85 / 7 60 76 33),
Tallinner Straße 42
(Telefon: 03 85 / 7 60 76 35),
Wuppertaler Straße 53
(Telefon: 03 85 / 3 04 12 49).
Ansprechpartner bei der SWG ist 
Jürgen Wörenkämper unter Tele-
fon 03 85 / 74 50 -295.  

„NEBENAN“: GEMEINSCHAFT 
IM NACHBARSCHAFTSTREFF
Verein „Hand in Hand“ engagiert für die Schweriner Bürger

Farbenfroh: Das Nachbarschaftszentrum in der Wuppertaler Straße kann sich 
von innen wie von außen sehen lassen. Fotos: M. Kaune/SWG

Gesellig: In den Nachbarschaftstreffs, wie hier in der Tallinner Straße, wird 
oft auch zünftig gefeiert.
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HINTER SCHWERINER FASSADEN (76)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und mehr ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was verbirgt 
sich hinter der Fassade? Welche Ge-
schichten stecken hinter den Mau-
ern, wer geht hier ein und aus? 
Denn schließlich sind Geschichten 
von Häusern immer auch Ge-
schichten von Menschen. In dieser 
Serie wollen wir gemeinsam mit 
Ihnen hinter Fassaden blicken. 
Heute: die Stadtvilla HQ 9 direkt 
am Ziegelsee.
Genau ein Jahr wohnen Elke und 
Manfred Teßmann nun hier, in der 
Speicherstraße 25. Und sie schwär-
men immer noch: von dem schönen 
Ausblick auf und über den Ziegelsee, 
vom großzügigen Balkon, von der 
Promenade vor der Haustür, aber 
auch von den freundlichen und 
hilfsbereiten Nachbarn.
In dem Siebengeschosser, den die 
Schweriner Wohnungsbaugenossen-
schaft (SWG) an das Ufer gebaut 
hat, befinden sich 26 Wohnungen 
mit Wohnflächen zwischen 104 und 
125 Quadratmetern. Die Teßmanns 
waren die ersten Mieter hier, die letz-
ten zogen im Juni vergangenen Jah-
res ein.
Manfred Teßmann und seine Frau 
wohnten über 30 Jahre in einem ei-
genen in Haus Mueß. Aber dann: 
„Wir sind am Wasser spazieren ge-
gangen“, erinnert er sich, „setzten 
uns zwischendurch auf eine Bank 
am Ufer und überlegten, wie schön 
es wohl sei, direkt am Wasser zu le-
ben.“ Da war das Hafenquartier 9 
(HQ 9) bereits im Bau, und das Paar 
trug sich kurzentschlossen in die 
Warteliste ein.
Etwa 5,4 Millionen Euro hat sich die 
SWG nach eigenen Angaben das 

Gebäude kosten lassen. Dafür ver-
fügt es auch über einen Fahrstuhl, 
und eine eigene Tiefgarage. Und die 
Genossenschaft durfte hier sieben 
Etagen bauen, obwohl die nebenlie-
genden Häuser nur fünf Geschosse 
haben. Zudem wurden für die In-
nenausstattung hochwertige Materi-
alien verwendet. Wärme in die Stu-
ben bringen Fußbodenheizungen, 
während Schiebe-Elemente an Bal-
kons und Fenstern im Sommer für 
kühlenden Schatten sorgen.
Aber wie heißt es doch in Makler-
kreisen: „Drei Faktoren bestimmen 
den Wert einer Immobilie: Lage, 
Lage, Lage.“ Klar, die Ansprüche va-
riieren da. Das HQ 9 zumindest bie-

tet neben dem Standort am Wasser 
die Nähe zur Innenstadt. Auch dies 
ist etwas, dass das Ehepaar Teßmann 
zu schätzen weiß.
Von ihrem Balkon haben die beiden 
Mittsechziger immer alles gut im 
Blick, was sich rundum so tut. Man-
fred Teßmann sagt: „Es war in den 
späten Herbsttagen zum Beispiel in-
teressant zu beobachten, wie Kräne 
die vielen Boote aus dem Ziegelsee 
gehoben haben.“ Er und seine Frau 
verfolgten zuvor auch den den Fort-
gang der Arbeiten an der Promena-
de, die im Frühjahr den Bürgern 
übergeben wurde, und nutzen sie 
seitdem immer wieder für Spazier-
gänge entlang des Hafenquartiers.

Das Paar hat sich übrigens ganz be-
wusst für eine Mietwohnung und ge-
gen Wohneigentum entschieden. „Es 
hat viele Vorteile, wenn man kein ei-
genes Haus hat“, sagt Teßmann. 
„Man muss sich nicht mehr um alle 
Arbeiten im und am Haus selbst 
kümmern. Wenn wir hier ein Prob-
lem haben, melden wir uns einfach 
beim Vermieter. Die zuständigen 
Mitarbeiter sind schnell da.“
In den Hafenquartieren dominieren 
sonst jedoch Eigentumswohnungen. 
Daher betonte die SWG auch zu 
Baubeginn: „In der ersten, dem See 
zugewandten Reihe sind wir der ein-
zige Bauherr, der dort Mietwohnun-
gen errichtet.“  Stefan Krieg 

Elke und Manfred Teßmann zogen 
vor einem Jahr als Erste ein. Fotos: SWG

Vor dem Haus die neue Promenade, dann erstmal nur Wasser: Die Bewohner 
des Hauses genießen einen unverbaubaren Blick über den Ziegelinnensee.

ZWÖLF MONATE HAFENQUARTIER 9
Vor einem Jahr zogen die ersten Bewohner in eine der Mietwohnungen in der Speicherstraße 25

Modern und sachlich: Gut ausgestat-
tet sind die offenen Küchen.

Die siebengeschossige Stadtvilla HQ 9 umfasst 26 Drei- und Vierraumwohnungen und verfügt über eine Tiefgarage 
und einen Fahrstuhl. Die braunen Schiebe-Elemente an den Balkons bringen im Sommer Schatten.
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SCHWIMMHALLE

Die Eröffnung der neu gebauten 
Schwimmhalle auf dem Großen 
Dreesch war lange Zeit für den Früh-
ling angekündigt. Inzwischen je-
doch ist klar: Sie ist bereits in diesem 
Monat fertig. Und so wird sie am 
Freitag, 29. Januar, nun den Schweri-
nern übergeben.
Die Schwimmhalle verfügt über 
zwei Becken mit sechs und vier 
25-Meter-Bahnen. Zudem können 
sich die ganz kleinen Besucher in ei-
nem 25 Quadratmeter großen 
Planschbecken tummeln. Für das 
Innenraumkonzept haben sich die 
Architekten einiges einfallen lassen. 
Vom Foyer bis in das kühle Nass 
nimmt die Farbgestaltung den Weg 
zur Ostsee auf: frisches Grün, Gelb 
und Blau.

Die Halle erhielt eine Photovoltaik-
anlage, Solarthermie sowie eine 
hoch effiziente Wärmerückgewin-
nungsanlage. So sollen gegenüber 
einer konventionell gebauten 
Schwimmhalle die Betriebskosten 
langfristig auf niedrigem Niveau ge-
halten werden. Insgesamt investiert 
die Landeshauptstadt gut elf Millio-
nen Euro in die Schwimmhalle. 
Etwa die Hälfte davon stammt aus 
Städte baufördermitteln von Land 
und Bund. Weitere 2,5 Millionen 
Euro stellt das Ministerium für Inne-
res und Sport als Sonderbedarfszu-
weisung bereit. Rund drei Millionen 
Euro finanziert die Stadt selbst.

Am Sonntag Abend, 25. Januar, 
schließt die alte Schwimmhalle in 
Lankow endgültig. Zum Abschluss 
wird an diesem Tag von 10 bis 18 
Uhr mit Musik geschwommen und 
gebadet; Wasserspielzeug steht gratis 
zur Verfügung. Es gibt vor der Halle 
Essen und Getränke, und es werden 
Führungen durch den „Bauch“ der 
Halle angeboten. Der Eintritt kostet 
zu dieser kleinen Abschiedsparty für 
zwei Stunden einen Euro (Sauna: 
drei Euro).

Ab 29. Januar, 10 Uhr, steht die neue 
Schwimmhalle offiziell zur Verfü-

gung. Von 10 bis 12 Uhr führen 
Grundschüler Schwimmübungen 
vor, und von 16 bis 21 Uhr ist dann 
für das Bevölkerungsschwimmen 
geöffnet; bis 18 Uhr ist für die Jüngs-
ten eine Wasserkrake aufgebaut, au-
ßerdem kann kostenlos Spielzeug 
ausgeliehen werden.
Die neue Halle befindet sich am 
Dreescher Markt. Busse und Stra-
ßenbahnen halten fast genau vor der 
Tür, zudem gibt es ringsum zahlrei-
che Parkplätze.

Auch künftig teilen sich Schüler, 
Vereinssportler sowie andere Was-
serfreunde die Hallenzeiten.
Bevölkerungsschwimmen:
Montag bis Donnerstag sowie Sonn-
abend, 10 bis 21 Uhr, im Variobe-
cken;
Freitag, 7 bis 21 Uhr, im Sechs-Bah-
nen-Becken;
Sonntag, 10 bis 18 Uhr, in der gan-
zen Halle.

Einzelkarte (drei Stunden):
Erwachsene – 4,50 Euro;
Kinder und Jugendliche (4 bis 17 
Jahre), Schwerbehinderte, Schüler, 
Auszubildende, Studenten und 
Schwerin-Card-Inhaber – 2,50 Euro;
Familien – 8,00 Euro
Elferkarte (je drei Stunden):
Erwachsene – 45 Euro;
Kinder und Jugendliche (4 bis 17 
Jahre), Schwerbehinderte, Schüler, 
Auszubildende, Studenten und 
Schwerin-Card-Inhaber – 25 Euro;
Familien – 80 Euro
Duschkarte (maximal 30 Minuten):
für alle Nutzer – 2,00 Euro

In den Winterferien, vom 29. Januar 
bis zum 15. Februar, ist die neue 
Schwimmhalle ausschließlich für 
das Bevölkerungsschwimmen geöff-
net – montags bis freitags von 10 bis 
21 Uhr sowie sonnabends und sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr.
Der Eintritt für zwei Stunden kostet 
in diesem Zeitraum zwei Euro (Er-
wachsene), einen Euro (Kinder) und 
vier Euro (Familien). 
www.schwerin.de

Die Farbgestaltung ist an den Weg zur Ostsee angelehnt: Von Grün über Gelb zu Blau. Fotos: Rainer Cordes

Außenansicht des Eingangsbereichs. Die Skulptur „Die Schwimmenden“ wur-
de von der Lankower Halle zur neuen Halle gebracht.

NEUE SCHWIMMHALLE FAST FERTIG
Eröffnung der Dreescher Halle am Donnerstag, 29. Januar/Lankower Halle wird geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN

OFFIZIELLE ERÖFFNUNG

ABSCHIED IN LANKOW

ELF MILLIONEN EURO

EINTRITTSPREISE

FERIENANGEBOT
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WERBEN IM PARKHAUS

Rund 1,4 Millionen Autofahrer 
fahren jährlich ins Parkhaus des 
Schweriner Schlosspark-Centers. 
Werbung ist hier perfekt platziert, 
denn jeder der Stellplatznutzer 
kommt an den Plakaten, großflä-
chigen Aufklebern und Bannern 
vorbei. 
Besonders auffällig sind die hin-
terleuchteten Flächen. Und wenn 
sie sich dann noch mal extra op-
tisch von den anderen abheben, 

wird zusätzlich Aufmerksamkeit 
gewonnen.
Bei der ovalen Werbefläche an der 
Ausfahrt vom Parkdeck 2 (mittle-
re Ebene) ist das genau so. Diese 
ist etwa zwei mal vier Meter groß, 
und die dort präsentierten Ange-
bote lassen sich relativ problemlos 
immer wieder aktualisieren. Mo-
natlich nur 300 Euro kostet es, 
diese besondere Werbefläche an-
zumieten.

Einige andere City-Light-Plakat-
flächen, in herkömmlicher Recht-
eckform, auf den Parkdecks des 
Schlosspark-Centers sind eben-
falls noch zu haben.
Auch auf der obersten, der äuße-
ren Stellplatzfläche lohnt es sich 
zu werben, zum Beispiel auf dem 
riesigen mobilen Banner, auf das 
jeder Besucher direkt zukommt, 
wenn er durch die Eingangs-
schranken fährt.

Eine hervorragende Gelegenheit, 
das eigene Unternehmen bekann-
ter zu machen, bietet zudem die 
„Ladestraße“, Mecklenburg-Vor-
pommerns größte Elektro-Tank-
stelle. Sie befindet sich auf dem 
Parkdeck 1. 
An Werbung im Parkhaus inter-
essiert? Bei „büro v.i.p.“ anrufen! 
Ansprechpartner für Interessen-
ten ist Oliver Schöner – Telefon: 
03 85 / 63 83-270.

IM BESTEN LICHT PRÄSENTIEREN UND
KUNDEN BEIM SHOPPEN GEWINNEN
Werbung, die wirklich auffällt: auf den Parkdecks im Schweriner Schlosspark-Center

Auch das hinterleuchtete Oval ist eine Werbefläche, sie ist an der Ausfahrt vom Parkdeck 2 perfekt platziert. Fotos: SN live

Selbst an der E-Tankstelle „Ladestra-
ße“ lässt es sich werben.

Auffällig: Werbung am EingangÜbersehen unmöglich: Beim Auffahren aufs oberste Parkdeck kommt man genau auf das große Werbebanner zu.
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LEUTE

Marco Bubnick, Inhaber der 
Fritz-Reuter-Apotheke am Witten-
burger Berg, sammelt zusammen 
mit benachbarten Gewerbetreiben-
den Unterschriften für den Bau ei-
ner Fußgängerbehelfsbrücke über 
die Eisenbahntrasse, die die Wit-
tenburger Straße kreuzt. Ab März 
wird die alte Brücke abgerissen und 
eine neue errichtet werden. Ende 

dieses Jahres soll sie fertig sein. 
Klar, dass Autofahrer in diesen 
etwa zehn Monaten die Schienen 
nicht kreuzen können. Aber dass 
auch die Fußgänger Umwege in 
Kauf nehmen müssen, versteht 
Bubnick nicht.
„Gerade für unsere älteren Mitbür-
ger stellen die weiteren Wege eine 
echte Hürde dar“, ist er sich sicher. 

„Ich weiß, dass es anderswo selbst-
verständlich ist, in solchen Fällen 
ein Behelfsbrücke für Fußgänger 
zu bauen. Warum geht das in 
Schwerin nicht? So teuer kann das 
doch nicht sein.“ Auch in einem 
Brief, unter anderem an die Stadt-
verwaltung und das Wirtschafts-
ministerium, hat Bubnick das An-
liegen formuliert. 

Noch bis Ende dieses Monats kön-
nen die Bürger unterschreiben. 
Dann werden die Unterschriften 
an die Oberbürgermeisterin über-
geben. Die Listen liegen bei Gewer-
betreibenden in der Wittenburger 
Straße aus. 
Fritz-Reuter-Apotheke
Telefon: 03 85 / 73 21 88
fritz-reuter-apo-schwerin.de

Neues Jahr, neuer Kollege: Seit die-
sem Monat gehört Oliver Schöner 
mit zum „Schwerin live“-Team. Als 
Mediaberater wird er vor allem 
Kontakte zu Kunden pflegen und 
Anzeigen akquirieren. Er über-
nimmt damit den Aufgabenbe-
reich von Sabine Neubauer, die 
viele Jahre bei unserem Stadtmaga-
zin tätig war.
Der 28-Jährige wurde in Schwerin 
geboren, ging zunächst auch hier 
zur Schule und legte später (nach 
dem Umzug der Familie) in Pam-
pow sein Abitur ab. Seine berufli-
che Laufbahn begann er in Berlin. 
Bei einer renommierten PR-Agen-
tur lernte er mit Erfolg den Beruf 
des Kaufmanns für Marketing-
kommunikation. Nach Abschluss 
seiner Ausbildung arbeitete er wei-
ter in jenem Unternehmen.
Er betreute dort Kunden aus Sport, 
Kultur und Gesellschaft – und er 
schrieb eine ganze Reihe an Pres-
se-Artikeln, die teils in überregio-
nalen Tageszeitungen und Magazi-

nen veröffentlicht wurden. Kurz 
gesagt: Oliver Schöner kennt die 
Medienbranche sehr gut.
Heimatverbunden wie der sportli-
che (Hobby: Fußball) junge Mann 
ist, zog es ihn jedoch zurück nach 
Schwerin. „Ich wollte unbedingt 
wieder hier arbeiten“, sagt er. „Den 
Gedanken hatte ich auch in Berlin 
stets im Hinterkopf. Obwohl mir 
der Job dort Spaß gemacht hat, 
wusste ich: Eines Tages komme ich 
zurück.“
Nun ist er von der Bundes- wieder 
in die Landeshauptstadt umgezo-
gen. Dass die Stelle bei „Schwerin 
live“ frei wurde, war sozusagen ein 
Glücksfall für ihn. Denn nicht nur 
die Stadt, sondern auch die Arbeit 
hier bei unserem Magazin reizte 
ihn. „Ich freue mich schon riesig 
auf meine neue Herausforderung, 
Mediaberater zu sein“, sagt er.
Wir freuen uns, Oliver Schöner zu 
unserem Kollegenkreis zählen zu 
dürfen. Willkommen und viel Er-
folg, Olli! 

UNTERSCHRIFTEN FÜR EINE BRÜCKE
Marco Bubnick möchte, dass Fußgänger auch während des Neubaus die Schienen queren können

WIEDER ZURÜCK ZU DEN WURZELN
Neuer Mediaberater: Oliver Schöner zog von Berlin zurück in seine Heimatstadt Schwerin

Die Brücke in der Wittenburger Straße wird abgerissen und neu gebaut. Eine 
Fußgängerbehelfsbrücke in der Bauphase ist bisher nicht geplant. Fotos: SN live

Müssen Gewerbetreibende wie der Apotheker Marco Bubnick (l.), aber auch viele 
Anwohner, hier Barbara und Holger Diestel, bald Umwege in Kauf nehmen?   

„Schwerin live“ im Fokus: Oliver Schöner an seinem neuen Arbeitsplatz.
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LESERREISE

Unsere dreitägige Leserreise führte 
am vierten Adventswochenende in 
das vorweihnachtliche Dresden. 
Die Mitreisenden nutzten die Tage 
in der Sachsen-Metropole, um die 
Stadt individuell zu erkunden. An-
ziehungspunkte waren vor allem 
die Weihnachtsmärkte. 
Auf Dresden und die Elbe von 
ganz weit oben herabblicken ließ 
es sich vortrefflich von Frauenkir-

che aus. Der Aufstieg zu deren 
Aussichtsplattform wurde vom 
Hotel, in dem die Gruppe unterge-
bracht war, spendiert – dem Vier-
Sterne-Haus „Kim Hotel Dresden“.
„Schwerin live“ bedankt sich – 
ganz besonders auch im Namen 
der Leserreisenden – bei den Mitar-
beitern des Hotels ebenso wie beim 
Unternehmen „Lewitz Reisen“ und 
dem Busfahrer Calle Wietusch.  

UNSERE LESERREISE NACH DRESDEN
Die vorweihnachtliche Tour führte vom 19. bis zum 21. Dezember in die sächsische Metropole

Die Leser-Reisegruppe inklusive unserem Busfahrer Calle (l.) nach der Ankunft im Dresden auf dem Theaterplatz Fotos: SN live

Großes Foto: Blick auf Dresden von der Aussichtsplattform der Frauenkirche. 
Fotos linke Spalte (von oben): Weihnachtsmarkt an der Frauenkirche, Zwinger, 
Stadtrundfahrt per Kutsche. Fotos rechte Spalte (von oben): Brühlsche Terrasse, 
Altar der Frauenkirche, mit „Schwerin live“ beim Striezelmarkt.
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MODERNES LEBEN

Eine Eigentumswohnung in 
Schwerin, die jeglichen Komfort 
bietet und Werthaltigkeit aufweist 
– das neue Projekt der Firma „plan 
concept Schwerin GmbH“ in der 
Güstrower Straße erfüllt alle diese 
Kriterien. Die Güstrower Straße 
liegt in der Werdervorstadt, einem 
nördlich angelagerten zentrumsna-
hen Bereich mit 15 Minuten Geh-

weg zum Stadtzentrum und guter 
Anbindung über den Nah- oder 
Individualverkehr. Die Wege zum 
Ziegelsee, zu Kinderspielplätzen, 
Kindergärten, Schulen, einem Ein-
kaufzentrum und diversen Frei-
zeitangeboten sind kurz.
Gebaut wird ein Mehrfamilien-
haus mit sechs Wohnungen in zwei 
Geschossebenen und einer aufge-
setzten Dachterrassenwohnung. 
Das Haus wird auch über woh-
nungszugehörige Kellerräume und 
über eine Tiefgarage mit je einem 
geräumigen Pkw-Stellplatz pro 
Wohnung verfügen. Sämtliche 
Ebenen des Gebäudes sind per 
Aufzug erreichbar, und alle Zugän-
ge sind schwellenfrei.
Die Wohnungsflächen variieren 
zwischen 95 und 130 Quadratme-
tern für die geplanten Drei- und 
Vier-Zimmer-Wohnungen. Die 
Wohnräume mit den vorgelagerten 
Terrassen und Balkonen, fast sämt-
lich in Süd-/Westlage, sind zur 
Gartenseite ausgerichtet. Küchen, 

Bäder und Nebenräume orientie-
ren sich nach Osten oder Norden, 
also zur Straßenseite.
Das Gebäude wird in massiver Bau-
weise nach den aktuellen Anforde-
rungen der Energieeinsparverord-
nung mit zeitgerechten Konstrukti-
onen und Materialien errichtet. 
Die Ausstattung der Wohnungen 

entspricht den Ansprüchen moder-
nen Wohnens. Die zukünftigen 
Bauherren haben sogar die Mög-
lichkeit im Rahmen einer Bemus-
terung ihrer Individualität Aus-
druck zu verleihen: Der aktuelle 
Planungsstand ermöglicht es, in 
vertretbarem Umfang, die Grund-
risse nach Wunsch anzupassen. 

WOHNUNG MIT JEGLICHEM KOMFORT
Wohnen in den eigenen vier Wänden: attraktiv, mit individueller Note – und erschwinglich

MECKLENBURGER
IMMOBILIEN
Puschkinstraße 29
19055 Schwerin
Telefon: 03 85 / 5 57 48 80
Mail: meck.immo@web.de
www.immofux-schwerin.de

KURZINFOS
Ansicht des Hauses in der Güstrower Straße – Front- (o.) und Gartenseite (u.)
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NEUE FOTOKURSE FÜR ANFÄNGER & FORTGESCHRITTENE
Portrait, Langzeitbelichtung, Feuerwerk, Sonnenuntergang, 
Nachtfotografie, Photoshop, Lightroom, u.v.m
Mehrabend- und Wochenendkurse, Einzelunterricht & Firmenschulungen
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BAUEN UND WOHNEN

Wenn der Winter sich mal wieder 
von seiner eher milden, sprich frost-
freien Seite zeigt, ergibt sich eine 
gute Gelegenheit, für klaren 
Durchblick zu sorgen. Die Son-
nenstrahlen scheinen ja oft auch 
in diesen Tagen – und noch mehr 
dann ab Mitte Februar – unerbitt-
lich durch die Fensterscheiben 
und lassen jeden Regentropfen 
und jedes Staubkörnchen des ver-
gangenen Dreivierteljahres leben-
dig werden.
Christian Feichtinger, Geschäfts-
führer der Reinigungsprofis von 
dem Pampower Unternehmen 
Haus- und Dienstleistungsservice 
(HDS), sagt: „Wenn die Scheiben 
nicht gerade zugefroren sind, 
spricht nichts gegen einen vorge-
zogenen Frühjahrsputz. Wenn 
man jetzt oder demnächst Luft da-
für hat, zum Beispiel in den Win-
terferien – warum nicht?“ Sein 
Dienstleistungsunternehmen mit 
jeglichem Service rund ums Haus 
macht unschlagbare Angebote für 

die Glasreinigung im privaten oder 
geschäftlichen Umfeld. „Ab 35 
Euro geht es los“, sagt er.
Auch Innenräume, Türen, Sani-
täranlagen, Treppen und Fußbö-
den werden von der zunehmend 
hoch stehenden Wintersonne 
mitunter gut ausgeleuchtet. Ja, 
die Sonne bringt vieles ans Licht. 
Umso schöner, wenn alles blitzt 
und glänzt. Auch dazu verhelfen 
die Experten von HDS gern.  
Mit dem Haus- und Dienstleis-
tungs service lässt sich das Putzen 
sogar verschenken: Der Gutschein 
für eine professionelle Fensterrei-
nigung ist für den Besuch bei der  
Oma allemal ein besseres Mit-
bringsel als eine Schachtel Prali-
nen. Natürlich kann man sich ein 
solches Geschenk auch selbst ma-
chen – und dafür kostbare Freizeit 
einsparen. Für die Glas- und Rah-
menreinigung einer Wohnung 
oder eines normalen Einfamilien-
hauses brauchen die Spezialisten 
maximal eineinhalb Stunden. 

HDS HAUS- UND DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Ahornstraße 10
19075 Pampow
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

KURZINFOS

Eine komplette Etage in 1a-Lage 
direkt am Schweriner Hauptbahn-
hof zu vermieten: Die Räume be-
finden sich im Erdgeschoss, verfü-
gen je nach Bedarf über 160 bis 
200 Quadratmeter Nutzfläche 
und sind zum Beispiel für Büros 
oder Praxen unterschiedlicher Art 
geeignet. Noch lässt sich der 
Raumzuschnitt des Erdgeschosses 
nach individuellen Bedürfnissen 
gestalten, so dass künftige Mieter 
hier „maßgeschneiderte“ Flächen 
nutzen können.
Die hohen Räume in dem his-
torischen Gebäude (Baujahr 
1840), das den Status eines Lan-
desdenkmals genießt, bestechen 
mit Charme und Individualität. 
Gleichzeitig ist das Haus auf 
dem neuesten Stand der Tech-
nik: Dafür sorgt unter anderem 
ein separater Glasfaser-Anschluss, 
der High-Speed-Internet und das 
Verschicken großer Datenpakete 
möglich macht. Bei Bedarf ist ein 
barrierefreier Ausbau des Erdge-

schosses möglich. Und weil der 
Pfaffenteich nur eine Gehminute 
entfernt ist, lassen sich kreative 
Pausen hier sogar mit wunderba-
ren Spaziergängen verbinden. Bis 
in die Innenstadt ist es auch nicht 
weit. Der Marienplatz ist nur eine 
Nahverkehrsstation entfernt und 
zu Fuß in etwa sieben Minuten 
erreichbar.
Der Verkehrsanschluss ist oh-
nehin optimal: Hauptbahnhof, 
Busbahnhof, Straßenbahnhalte-
stelle und Taxistand direkt vor der 
Tür. Auch Stellflächen werden auf 
Wunsch vermietet. 
Der Energiebedarfsausweis liegt 
vor (50,38 kWh/m2a; Pellet/Gas).
Hat diese außergewöhnliche Im-
mobilie Ihr Interesse geweckt? 
Unter Telefon 03 85 / 63 83-280 
gibt es weitere Informationen zu 
Konditionen, individuellen Um-
baumöglichkeiten und Mietbe-
ginn. Die Vermietung erfolgt von 
privat, es fallen also keine Makler-
gebühren an. 

1a-HAUS SUCHT 1a-MIETER
Am Grunthalplatz 1 steht eine komplette Etage für Büro- oder Praxisräume zur Verfügung

Das Erdgeschoss des Hauses Grunthalplatz 1 steht jetzt noch allen Mieter-
wünschen offen: Individuelle Zuschnitte sind möglich. Foto: SN live

Solange die Scheiben nicht zuge-
froren sind, können sie auch in den 
Wintertagen geputzt werden. Die 
Reinigungsprofis von HDS überneh-
men dies gern. Foto: SN live/Archiv

FÜR GUTEN DURCHBLICK SORGEN
Sollte der Winter nicht zu hart zuschlagen, kann bereits mit dem Frühjahrsputz begonnen werden
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HOCH HINAUS MIT DEM „DINO 160“
Damit die Arbeit leichter fällt: Schweriner Unternehmen ABS verleiht Hebebühne und einiges mehr

Dach reinigen, Sanieren, Deko-
rieren, Fenster putzen, Bäume be-
schneiden … – für so manche 
Arbeiten muss man sich ein we-
nig oder auch ein wenig mehr in 
die Höhe begeben.
Kletterpartien und das Nutzen 
einer Leiter sind nicht immer die 
besten Lösungen, um nach oben 
zu kommen. Aber eine Hebebüh-
ne kann hervorragende Dienste 
leisten. Sie haben keine und wüss-
ten auch nicht, wohin damit, 
wenn sie nicht benötigt wird? 
Und so oft braucht man eine sol-
che auch nicht? Kein Problem: 
Man kann sie ja einfach nur bei 
Bedarf mieten.
Das Schweriner Unternehmen Ar-
beitsgeräte- und Bühnenverleih, 
Servicedienstleistungen 
(ABS) bringt In ter  es-
senten sehr weit nach 
oben – und zwar 
mit Hilfe der Hebe-
bühne „Dino 160“.
In einer Höhe von 
bis zu 16 Metern 
können dank dieser Bühne vie-
lerlei Arbeiten erledigt werden 
(aber bitte beachten: kein 
Verleih für Malerarbeiten). 
Wer will, kann sie auch 

als Übersichtsplattform, 
vielleicht zum 
Fotog r a f ie r en , 
nutzen.
Die selbstfahren-

de Hebebühne 
ist praktischer-
weise nicht nur 
höhenverstell-
bar, sondern 

obendrein 

auch in der Lage, versetzt in ver-
schiedenen Winkeln zu arbeiten. 
Direkt an der Arbeitsstelle wird 
der „Dino“ mit einem Selbstfahr-
motor justiert, so dass die Hebe-
bühne auf der Baustelle oder zu 
Hause exakt bis an die gewünsch-
te Stelle heran manövriert werden 
kann. Das ist zum Beispiel von 
Vorteil, wenn es gilt, an sonst nur 
schwer erreichbare Giebel heran-
zukommen oder in das Geäst von 
Bäumen zu gelangen. Sicher und 
bequem werken mit dem „Dino 
160“ – ABS macht es möglich. 
Das Angebot im Winter: „Dino“ 
schon für 179,- (brutto) mieten! 

ABS ARBEITSGERÄTE UND 
BÜHNENVERLEIH, SERVICE-
DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon:  03 85 / 63 83-280
Telefax:  03 85 / 63 83-289
info@bühnenverleih.de

KURZINFOS

150,- EURO 
+ MwSt. inkl. Versicherung

Ganz oben versetzt in verschiedenen Winkeln 
arbeiten: Diesee Hebebühne macht es möglich.

Bequemer und sicherer als mit einer Leiter: Mit dem „Dino 160“ lässt sich‘s auch an hohen Hauswänden arbeiten. 
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SCHWERINER SC TRITT 
GEGEN KIELDRECHT AN
Zuletzt ging es für die Volleyball-Damen des Schweriner SC in der 
Bundesliga wieder aufwärts. Der Niederlage gegen den Dresdner 
SC (Foto oben) folgten Siege zu Hause gegen Köpenick, auswärts bei 
den VolleyStars Thüringen und dann wieder daheim gegen VT Aurubis 
Hamburg. Am kommenden Dienstag, 20. Januar, ab 19 Uhr wird‘s dann 
wieder international: Zum nächsten Challenge-Cup-Spiel kommt Asterix 
Kieldrecht in die Schweriner Arena. (Das Auswärtsspiel in Belgien fand 
gestern nach Redaktionsschluss statt). Trainer Felix Koslowski (Foto oben 
rechts) und seine Mädels sind gut vorbereitet.
Am heutigen Freitag feiert übrigens Schwerins Diagonalangeiferin Saskia 
„Sassi“ Hippe (Foto rechts, vorn) ihren 24. Geburtstag. Glückwunsch!

Im Frauen-Fitness-Center „El Vita“ hat kürz-
lich eine Salzsauna eröffnet, die erste ihrer 
Art in Norddeutschland. „El Vita“- Inhaber 
Jens-Uwe Kasten denkt dabei nicht allein 
an den Wellnessfaktor, sondern vor allem 
auch an die Gesundheitsförderung: In der 
Sauna setzen sich die Nutzer salzhaltiger 
Luft aus, die sowohl der Lunge (besonders 
bei Asthmatikern) als auch der Haut gut tun 
soll. Zudem wurde der bis dahin bestehende 
Whirlpool durch eine Salzlounge ersetzt.

SALZSAUNA MIT SALZLOUNGE IM „EL‘VITA“

Im Dezember eröffneten die Bundesfamilienministerin 
Manuela Schwesig (2. v. l.), die EU-Parlamentarierin Iris 
Hoffmann (r.), der MV-Ministerpräsident Erwin Sellering (l.) 
sowie der Bundestagsabgeordnete Frank Junge (3. v. l.) ihr 
neues gemeinsames Bürgerbüro in der Bischofstraße 2. Zu den 
Gästen zählte unter anderem Schwerins Jugend-, Sozial- und 
Finanzdezernent Dieter Niesen (2. v. r.). 

EIN BÜRGERBÜRO
FÜR VIER POLITIKER
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sn-live
video

Sehen Sie diesen 
Monat auf
www.sn-live.de/tv 
unter anderem:

Brückensprengung

Weststadt-Apotheke

Uhrenbörse

Mediclin-Krankenhaus

 gibt es auch auf facebook! 

Werden Sie Fan und erfahren Sie alle Neuigkeiten aus 

der Stadt, tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

www.facebook.de/schwerinlive
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Die Schweriner katholische Ge meinde St. Anna 
(und die beiden dazu gehörigen St. Martin und 
St. Andreas) haben seit diesem Monat eine neue 
Kirchenmusikerin: Franziska Hevicke, die am 4. 
Januar offiziell vorgestellt wurde. Sie spielt Orgel, 
arbeitet mit dem Gemeinde- und dem Gospelchor, 
sucht Stücke aus und bereitet Lieder vor.
Zuletzt arbeitete die gebürtige Kielerin in Hamm. 
Sie komponierte bereits eigene Stücke und führte 
zudem Kompositionen ihres Bru ders Raphael 
Hevicke auf.

SALZSAUNA MIT SALZLOUNGE IM „EL‘VITA“

NEUE MUSIKERIN 
IN DER KIRCHE
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Herr Kelber, Ihr Heimatland Brasilien 
verbinden hierzulande viele Menschen 
vor allem mit Fußball, Strand und Sam-
ba. Warum und wie sind Sie an die klas-
sische Musik geraten?
Durch meine Familie. Meine Großeltern 
(beide aus Thüringen, noch vor dem 
Krieg ausgewandert) haben gro ßen Wert 
darauf gelegt, dass wir (mein Bruder und 
ich) ein Instrument lernen. Und meine 
Eltern haben uns sehr unterstützt. Wir 
haben dann mit der musikalische Früher-
ziehung angefangen, danach Blockflöte 
und Klavier. Durch einen Konzertbe-
such habe ich mich dann für die Geige 
interessiert.
Seit Mitte der 90er Jahre leben Sie in 
Deutschland, haben vor etwa vier Mo-
nate in Schwerin das Jugendsinfonieor-
chester als Dirigent übernommen. Wie 
kam es dazu?
Ich kam 1995 nach Deutschland, erstmal 
nach Wuppertal, um Geige zu studieren. 
Nach dem Geigenstudium kamen noch 
Musikpädagogik-, Früherziehung- und 
Bratschenstudium dazu. Dirigieren kam 
erst ein wenig später, und ich habe mich 
da weitergebildet. Ein Jugendsinfonieor-
chester zu dirigieren, ist was Besonders, 
da es sehr viel bündelt – Pädagogik, Dirigieren, Instrumentenkunde und so weiter. Ich 
habe die Stellenanzeige des Orchesters gelesen, mich daraufhin über das JSO Schwerin 
informiert und war begeistert über die Möglichkeiten: ein Orchester aus zwei verschie-
denen Musikschulen, unterstützt noch dazu von der Staatskapelle Schwerin. Und ein 
Organisationsteam dazu. Ich musste mich auf diese Stelle bewerben.
Was unterscheidet die Arbeit mit den jungen Leuten am meisten von der mit gestan-
denen Musikern?
Es gibt große Unterschiede. Junge Leute müssen noch Erfahrungen sammeln. Deswegen 
muss man auch öfter mal bei Proben alles ganz genau erklären, was bei den Profis fast nie 
nötig ist. Darüber hinaus haben Profi-Musiker schon mindestens eine Ausbildung hinter 
sich, und die ist wirklich nicht einfach. Im Jugendorchester hat man auch Schüler, die 

sich in verschiedenen Leistungsstu-
fen befinden, und dies muss man be-
rücksichtigen. Deswegen ist es dann 
für den Dirigenten und das Team 
sehr schwer, die richtigen Stücke für 
alle zu wählen. 
Sie sind nach wie vor Dirigent eines 

Kammerorchesters in Berlin und arbeiten dort auch weiterhin an einer Musikschule. 
Wie oft pendeln Sie nun zwischen der Bundes- und der Landeshauptstadt?
Ich bin jeden Mittwoch in Schwerin und auch immer, wenn es nötig ist. Und die Proben 
bei dem Kammerorchester Schloss Britz überschneiden sich nicht mit dem Proben und 
Konzerte in Schwerin. Und es gibt noch Telefon, Internet, E-Mail …
Welche Höhepunkte stehen in diesem Jahr mit dem Jugendsinfonieorchester bevor?
Wir arbeiten gerade auf unsere Konzerte in Juni hin. Wir werden am 11. Juni im Theater 
in Schwerin und am 28. Juni im Schlosspark Hasenwinkel beim Kinder- und Famili-
enfest) spielen. Wir haben uns noch für den Landesorchesterwettbewerb am 13. Juni 
angemeldet, die Planung läuft. Interview: S. Krieg 

Ein Jugendsinfonieorchester 
zu dirigieren, ist

etwas ganz Besonderes.

Stefan Kelber,
38 Jahre, geboren in Rio de Janeiro

Dirigent des
Jugendsinfonieorchesters Schwerin
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BEGEISTERT ÜBER DIE 
MÖGLICHKEITEN

KÖPFE AUS SCHWERIN

8.000
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Postkarte (Adresse und Telefonnummer nicht vergessen!) mit dem Lösungswort bis zum 31. Januar 2015 an: 
Schwerin Live, Wismarsche Straße 170, 19053 Schwerin

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
ANZEIGE

IN PAMPOW BEI SCHWERIN
WINTERSCHLUSSVERKAUF

WSV

GROSSE BRAUTMODENSCHAU | AM SA, 24. JANUAR 2015 | BEGINN: 15.00 UHR 

JUGENDWEIHE MODENSCHAU | Mi, 28. Januar | Mi, 18. Februar | Mi, 11. März 2015 | BEGINN: 18.00 UHR

WSV 
BIS ZU 70%

WSV 
BIS ZU 60%

IHR SPEZIALIST FÜR BRAUT- & FESTKLEIDUNG, DAMEN-, HERREN- UND TOLLE KINDERMODE!

AUF 4 ETAGEN IN PAMPOW BEI SCHWERIN. ALLE INFOS & TERMINE AUF WWW.MODEHAUS-MICI.DE

bis zu
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

SCHWERIN live bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Dezember-Ausgabe war:

BRATAPFEL

Je zwei Freikarten für die Show „Best 
of Irish Dance“ am 20. Februar in der 
Kongresshalle haben gewonnen:
Silvio Diakiw
Heidrun Aude
Sven Kolberg

Herzlichen Glückwunsch!

Die nächste Ausgabe

erscheint am 13.2.2015

FR
13.2.



Ihr Projekt 
     in guten Händen

büro v.i.p. | Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin 
Telefon: 0385- 63  83  270  | Fax: 0385- 63  83  279 | Mail: gutentag@buero-vip.de | Web:  www.buero-vip.de

youtube.com/user/buerovipfacebook.com/buerovip xing.to/buerovip



Ihr Volkswagen Partner 

Autohaus Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1B, 19061 Schwerin, Tel. 0385/64 600 0
www.autohaus-ahnefeld.de

BIS ZU 2.800 €

PREISVORTEIL.1

Erfüllt mehr Wünsche als jeder DJ.

1 Maximaler Preisvorteil von bis zu 2.800 € am Beispiel des Sondermodells Golf Sportsvan LOUNGE in Ver-

bindung mit dem optionalen „LOUNGE Plus“-Paket gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des 

Herstellers für einen vergleichbar ausgestatteten Golf Sportsvan Trendline. 2 Ein Angebot der Volkswagen 

Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit 

dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für 

Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. 

Bonität vorausgesetzt. Nähere Informationen erhalten Sie unter www.volkswagenbank.de und bei uns. Abbil-

dung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer 

jährlichen Fahrleistung von 10.000 km.

Fahrzeugpreis: 21.768,31 €
inkl. Erlebnisabholung in de Autostadt Wolfsburg

Anzahlung: 2.718,20 €

Nettodarlehensbetrag: 19.050,11 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 2,86 %

Effektiver Jahreszins: 2,90 %

Laufzeit: 48 Monate

Schlussrate: 11.250,41 €

Gesamtbetrag: 20.802,41 €

48 Monatsraten à 199,00 €2

Golf Sportsvan LOUNGE BlueMotion Technology 1.2 TSI, 63 kW (85 PS), 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,1/außerorts 4,2/kombiniert 4,9/CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 114. 

Ausstattung: Klimaanlage, ParkPilot, Radio inkl. CD/SD, Sitzheizung, Geschwindigkeitsregelanlage u. v. m.

*  Kraftstoffverbrauch des Golf Sportsvan LOUNGE in l/100 km: kombiniert 5,5-3,9, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 127–101.

Sichern Sie sich das umfangreiche Ausstattungspaket zum absolut günstigen Preis inklusive großer Tanzfläche: 

mit dem Golf Sportsvan LOUNGE. Hier spielt die Musik – kommen Sie zu uns und machen Sie eine Probefahrt.

Der Golf Sportsvan LOUNGE.*


